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Neue Badische Presse Kandels - Zeilung
Derbreitet fte Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 3V . Dezember 1931 .
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DieSenkung derPostgebühren
Fernpostkarte statt bisher 8 nur noch 7 Pfennige.

m . Berlin , 29 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)
Im Arbeitsausschuß des Verwaltungsrates der Reichspost hat es am
Dienstag eine ausgedehnte Aussprache über den vorliegenden Ent -
wurf zur Senkung der Po st gebühren gegeben . Es wurde
von verschiedenen Seiten heftig daran Kritik geübt , dag sich die
Eebührensentung nur auf einen Teil der Tarife , dazu noch auf ün -
wesentliche , bezieht .

Verlangt wurde eine Herabsetzung des Briefportos , der
Rundfunkgebühren und der Grundgebühr für den Tele -
phonverkehr . Die verschiedenen Anträge gingen aber

nicht durch.
Namentlich aus dem vielfach geforderten Abbau der Rundfunkgebühr
um 10 % wird nichts , obwohl bereits zweihunderttausend Hörer auf
ihren Antrag von der Monatsgebühr in Höhe von zwei Mark befreit
werden muhten .

Es bleibt also im wesentlichen dabei , daß die Tarife für
Pakete und Drucksachen , sowie die Fernsprechgebühren
ermäßigt werden sollen , dafür hat aber der Arbeitsausschuß die
Senkung der Telegrammgebühren wieder gestrichen , ebenso auch die
Neufestsetzung der Gebühren für Postwurfsendungen . Im Austausch
dafür wird

die Gebühr fiir Fernpostkarten von acht auf sieben Pfennig
herabgesetzt .

Nach den Beschlüssen des Arbeitsausschusses bleibt es also im wesent -
lichen bei dem völlig unbefriedigenden Entwurf .

Das Plenum des Verwaltungsrats tritt nun am Mittwoch zu-
fammen . In seinen Händen liegt die letzte Entscheidung . Die Hoff -
nungen find allerdings nicht groß , daß es zu einer Aenderung der
angeregten Gebührensenkung kommt . Man rechnet mehr damit , daß
die vorgeschlagenen neuen Gebühre mit einer kleinen Mehrheit be-
stätigt werden .

Amtlich wird hierzu mitgeteilt :
' Der Arbeitsausschuß Hes Bertvaltungsrats der Deutschen Reichs -

post beriet heute ( Dienstag ) eingehend die Vorlage , die der Reichs -
Postminister zur Senkung wichtiger

'
Post - und Fernmeldegebiihren ge-

macht hatte . Es wurhe beschlossen, dem Plenum de* Perwaltungs -
xttt zu cmpfehleti . die Vorlage der Verwaltung mit gewissen Modip «
Nationen anzunehmen .

' 3 '
n Abweichung von der ursprünglichen Vor -

läge soll die Gebithr für die Fernpostkarte von 8 auf 7 Pfg . ermäßigt
werden , dafür aber die von der Verwaltung vorgeschlagene Ermäßi -
gung der Telgerammgebiihren und der Postwurfsendungen unter -
bleiben .

Unter der Voraussetzung , daß das Plenum des Verwaltungsrats
morgen ( Mittwoch ) dem Beschlüsse seines Arbeitsausschusses zu -
stimmt , werden also gesenkt werden : Die Gebühren für Druck -
s a ch e n , für g e w ä h n l i ch e Pakete , für die Orts - und Fern -
g e s p r ä ch e , sowie für die Nebenstellenanlagen in der vom Reichs -
Postministerium vorgeschlagenen Form und darüber hinaus die Ge-
bühren für eine Fernpostkarte von8auf7Reichspfen -
n i g . Es soll damit eine Regelung getroffen werden , die sowohl der
Ankurbelung der Wirtschaft dienlich ist , wie auch dem Interesse der
breiten Massen unseres Volkes , soweit das eben in den Kräften
der Deutschen Reichspost steht .

Der Zwischenfall im Korridor.
Berlin , 29. Dez . Das Auswärtige Amt hat wegen des von den

Polen im Korridor unter Spionageverdacht verhafteten deutschen
Reichsangehörigen B o n s o n in Thorn Rückfrage gehalten . Die
Untersuchung der Angelegenheit ist noch nicht abgeflossen .

Curt von Francois + ♦
Ein deutscher Kolonialpisnier .

* Berlin . 29. Dez. Am Montag verstarb im Alter von 79 Jäh¬
ren in Königswusterhausen bei Berlin der srühere Landeshauptmann
von Deutsch -Siidweftafrika , Major a . D . Curt von Francois ,
einer der hervorragendsten deutschen Kolonialpioniere .

Francois war der zweite Sohn des 1879 beim Sturm auf die
Spicherer Höhen gefallenen Generals v . Francois und « in Bruder
des bekannten deutschen Heerführers im Weltkriege , General der
Infanterie , Hermann v . Francois . Auf dem Schlachtfeld von Tpi
chern trat er als Fahnenjunker in die Armee ein und erwarb sich
als Gefreiter das Eiserne Kreuz . Von 1882 bis 1885 nahm er als
Geograph an der zur Erforschung des Kongobeckens entsandten
W i ß m a n n - E x p e d i t i o n teil . In der Heimat war er als -
dann im Großen Generalstab und im Auswärtigen Amt komman -
diert . 1888 hat er im Hinterland von Togo in allen größeren
Negersiedlungen die deutsche Flagge gehißt . Im folgenden Jahr
wurde er der erste Kommandeur der neu gebildeten Schutztruppe >»
Deutsch - Südwestasrika und im Jahre 1891 Landeshaupt -
mann dortselbst , wo er die langwierigen Kriege gegen den Hotten -
totten Häuptling Hendrik Witboi führte . 1895 nahm er seinen Ab -
schied und lebte seitdem auf dem Gut Zernsdorf bei Königswaster -
hausen . Er hat sich einen Namen auch in der Kolonial -Literatur ge-
macht und hervorragendes in der Karthographie Togos und Deutsch -

Südwestafrikas geleistet .

Das Zwischenspiel Macdonald-Laval .
Drei Fronten auf der Reparationskonferenz ?

m. Berlin , 29. Dez . (Drahtm . unserer Berliner Tchriftleitung .)
Der Basler Bericht ist den einzelnen Regierungen offiziell noch
immer nicht zugegangen . Dadurch hat sich aber Macdonald nicht
abhalten lassen , mit voller Kraft die diplomatische Maschinerie in
Gang zu bringen , um möglichst rasch nicht nur zu einer Auswertung
dieses Berichts , sondern überhaupt zur Freimachung des Weges zueiner wirtschaftlichen Wiedergesundung Europas zu gelangen . Wie
die Engländer und überhaupt alle vernünftigen Elemente über das
Reparationsproblem und die Beseitigung der Weltwirtschaftskrise
denken , geht zwar nicht mit präziser Klarheit aus dem Basler
Gutachten , wohl

' aber aus " den Debatten hervor , die im Sonder -
ausschuß stattgefunden haben . Macdonald hat nun dem französischen
Ministerpräsidenten Laval trotz des Pariser Dementis tatsächlich
eine Einladung zugehen lassen , um sich mit ihm persönlich über die
brennendste Angelegenheit der Gegenwart zu unterhalten . Tag und
Stunde dieser Zusammenkunft steht noch nicht fest . Offenbar will

Das Sowjelprogramm fiir 1932
B . Moskau , 29. Dez . (Eigener Drahtbericht der Badischen Prefse .1

Die Tagung des Zentral - Exekutiv - Komitees der Sowjet -llnion ist
nunmehr beendet . Der Ausblick auf das kommende Jahr 1932, wel -
chem der Regierungsbericht Molotows , der Wirtschaftsbericht
Kuybyfchews und der Budgetbericht Gruenkows zugrunde
gelegt wurde , wird durch folgendes charakterisiert :

Mancherfeits war vorausgesagt und von vielen war erhofft wor -
den , daß gegen Ende des Fünfjahresplanes nunmehr die Forcierung
der Schwerindustrie ermäßigt und eine entscheidende Umstellung des
Kurses zu Gunsten der inneren Bedarfdeckung und zu Gunsten des
Lebensstandards der Bevölkerung erfolgen würde . Was jedoch auf
dem „Z3K .

" eröffnet wurde , bestätigt diese Erwartungen auf einen
Umschwung nicht . „Das Maximum unserer Anstrengun -
gen "

, sagte Molotow , „konzentriert sich im kommenden Jahr auf
Kohlen , Eisen , Maschinenbau und Transportwesen .

"

Auf allen diesen Gebieten beklagte sowohl er wie auch Kuyby -
schew ein Zurückbleiben hinter den gestellten Aufgaben .

'
„Auf dem

Gebiet der Eisenindustrie find wir im vergangenen Jahre besonders
stark hinter dem Programm zurückgeblieben "

, sagte
Molotow , „aber auch bei der Kohlenförderung wurde ein Fortschritt
durch die Mängel der Mechanisierung des Arbeitsprozesses usw . an -
gehalten . Ein Drittel der Bohrmaschinen im Donezbecken sind uiibe -
schäftigt ." Auch über das Transportwesen und über den Maschinenbau
erfolgten kritische Bemerkungen .

Unter den Planzahlen für 1932 sind als die wichtigsten folgende
zu nennen : Die Kohlenförderung im Donezbecken , im Kus -
nezrevier , in Kasanstean im Ural und bei Moskau , soll insgesamt
auf neunzig Millionen Tonnen gebracht werden ; die Eise » pro -
duktion auf neun Millionen Tonnen . Für das Transportwesen
sollen 3,3 Millionen Rubel aufgewandt und für den Maschinenbau
sollen eine Reihe neuer Fabriken in Betrieb gesetzt werden .
Es handelt sich , wie man sieht , um hochgegriffene Ziffern , die frei¬
lich im realeren Lichte erscheinen und gegenüber den alten Industrie -
ländern zusammenschrumpfen , wenn man sie gerechterweise in das
Verhältnis zur großen Ausdehnung Rußlands setzt oder noch rich-
tiger auf den Kops der Bevölkerung rechnet .

Gewichtig klingen auch die B u d g e t z a h l e n , die für Sowjet -
Rußland in Einnahmen und Ausgaben mit Ziffern zwischen 23 und
24 Milliarden abschließen . Bei Beurteilung ^ dieser Budgetrechnung
ist erstens zu berücksichtigen , daß ein großer -teil der Wirtschaft ver¬
staatlicht ist und daher im Staatsbudget erscheint , ferner . kommt es
aber auch noch daraus an , wie man den Rubel e, « schätzt , der im
Ausland bekanntlich keinen Kurs hat . - Selbst in offiziellen Sowjet -
angaben wird vielfach die in den letzten Jahren verminderte Kauf -

kraft des Rubels berücksichtigt . Die ausländischen Bewertungen
reduzieren den Tscherwontzen -Rubel auf geringe Bruchteile seines
Nominalwertes .

Wannjek bestreitet alles .
TU . Prag , 29. Dezember . Der tschechisch - slowakische Legations -

sekretär Karl Wannjek , der von einem Sowjetbeamten in Mos -
kau beschuldigt worden ist , einen Anschlag gegen den dortigen japa -
nischen Botschafter veranlaßt zu haben , ist in Prag eingetroffen
und hat dem Außenamt Bericht erstattet . Wannjek erklärte rund -
weg , daß die Behauptungen der Sowjetbehörden erfunden seien .
Journalisten gegenüber äußerte Wanniek , er sei bereit , nach Moskau
zurückzukehren und glaube nicht , daß der betreffende Beamte , wenn
er ihm gegenübergestellt würde , seine Behauptungen aufrecht er -
halten würde .

Neuer japanischer Vormarsch .
Panschan und Ksinmin besetzt.

TU . Tokio , 29. Dez. Ein japanisches Flugzeuggeschwoder
bombardierte am Dienstag chinesische Truppen bei P a n s ch a u . Im
Lause des Tages rückten japanische Truppen gegen die chinesischen
Stellungen vor und schlugen die Chinesen nach längeren schweren
Kämpfen in die Flucht . Die Japaner rückten daraus in Panschau
ein und besetzten die Stadt .

Eine andere japanische Truppenabteilung besetzte am Dienstag
nachmittag die Stadt H s i n m i n , ohne daß es zu größeren Zusammen -
stoßen kam. Der japanische Bormarsch auf Kintschau
wird fortgesetzt .

China erbittet Amerikas Eingreifen.
TU . Moskau ( Uber Kowno ) , 29. Dez . Nach einer russischen Mel¬

dung aus Schanghai hat die chinesische Regierung die amerikanische
Regierung in einer Note daraus hingewiesen , daß die Zustände in
der Mandschurei sich trotz der Beschlüsse des Völkerbundes verschlech-
tert hätten . Amerikas Eingreifen wird erbeten , um
eine neue Kriegsgefahr im Fernen Osten zu verhüten .

Frankreich baut 1200 Stadien.
T . U . Paris , 29. Dez . Ministerpräsident Laval hat die Ministerien

angewiesen , die ihnen im nationalen Ausrüstungsplan bewilligten
Kredite unverzüglich zu verwenden , um so der zunehmenden Ar -
beitslosigkeit zu steuern . Das Unierstaatssekrctariat für Körper -
pflcge hat daraufhin beschlossen, unverzüglich den Bau von 12 9 9
Stadien zu beginnen , um den Maurern , Erdarbeitern und Zim -
merleuten . die am meisten von der Arbeitslosigkeit betroffen sind,
Arbeit zu geben .

letzte Wort sprechen , wenn er weih , ob die
an der Reparationskonferenz aktiv beteiligen

Macdonald erst das
Amerikaner sich
werden .

In Washington hat auch bereits eine Regierungskonkerenz über
das ganze Thema der internationalen Schulden stattgefunden , wobei
man sich sehr wahrscheinlich auch mit dem Zwischenspiel Mac -
donald - Laval besaßt haben dürste . Da die Vermutung i » gut
begründet ist, daß England und Frankreich den Amerikanern schmuck-
los auseinandersetzen wollen , daß sie beide nichl mehr in der Lage
sind , von ihren Schulden auch nur einen Cent weiterhin abzutragen ,
das braucht nicht unbedingt zu bedeuten , daß sich Engländer und
Franzosen hundertprozentig zusammenfinden , und daß daraus allerlei
Gefahren für Deutschland entstehen . Unsere Gläubiger sind sich abso -
lut klar darüber , daß wir auch nach Ablauf des Hooverjahres die
Zahlungen nicht wieder aufnehmen können , daß also die europäischen
Staaten die Summen nichl mehr erhalten , die sie bisher an ihren
amerikanischen Gläubiger weitergeleitet haben . Amerika ist aber nur
dann geneigt , einen Vertreter zur Reparationskonferenz zu ent -
senden , wenn wirklich ernst gemacht wird , der Weltwirtschaftskrise in
ihrem vollen Umfange zu Leibe zu rücken . Das würde also bedeuten ,
daß Frankreich zurückweichen und seine bisherige These preisgeben
müßte , wonach auf der Reparationskonferenz lediglich über einen
zeitlich begrenzten Zahlungsaufschub der deut -
schen ungeschützten Zahlungen gesprochen werden soll.

Die Engländer haben sich längst zu dem Standpunkt durchs
gerungen , daß die Tribute zu beseitigen sind. Sie brauchen die
Bundesgenossenschast der Amerikaner und wirken nun dahin , daß aus
der Reparationskonferenz nicht blaß über einen Teil der Tribute ,
sondern über alle großen Wirtschaftsprobleme ge-
sprachen wird , die mit den Reparationen zusammenhängen , oder
durch die Reparationen aufgerollt worden sind . Macdonald
manövriert also nach verschiedenen Seiten . Trotzdem wollen wir
keineswegs die Augen davor verschließen , daß unter Umständen bei
diesem diplomatischen Zwischenspiel der Boden für eine Einigung
auf dem Rücken Deutschlands geebnet werden kann . Er -
fahrungen der Vergangenheit machen uns jedenfalls mißtrauisch .

Ein amerikanischer Bankier
über die Lage in Deutschland .

TU . Rewqort , 29. Dez. Mister F . Stallsorth , der in den
letzten ? ahren für das Newyorker Emissionshaus Harris Porbes u.
Co . zahlreiche Ausländsanleihen für die deutsche Wirlichast aoge -
schlössen hat , übergab nach seiner Rückkehr von einer längeren Stu -
dienreise durch Europa den amerikanischen Bankiers einen einsehen -
den Bericht über die deutsche Wirtschaftslage nach dem Stillhalle
abkommen , in dem er die unmittelbare Gefahr eines drohenden
finanziellen Zusammenbruches darlegte . Nach Stallforths Ansicht ist
es unter den derzeitigen Umständen gänzlich hossnnngslos , irgend -
welche nennenswerten Zahlungen für Tributzwecke oder fü > die
Tilgung der kurzfristigen Schulden zu erwarten , da der Aus -
fuhrüberschuß knapp zur Erfüllung des Zinsen -
dien st es für die deutschen Ausländsanleihen
ausreiche , dessen Ausrechterhaltung zur Vermeidung eines all -
gemeinen Moratoriums notwendig sei.

Um die Schwierigkeiten zu überwinden , müßten alle Zahlungen
in Reichsmark geleistet und bei der Reichsbank eingezahlt wer -
den . Hierdurch würde das Vertrauen des In - und Auslandes in die
Reichsmark wiederhergestellt werden . Deutschland habe seine Zah -
lungen erst eingestellt , als es vom Bankerott bedroht wurde , und
jedes andere Land würde genau so gehandelt haben . Iin eigenen
Interesse der Gläubiger sollte eine Verlängerung des Schuldenfeier -
jahres von allen Beteiligten angenommen werden . Internationale
Zusammenarbeit werde von allen Völkern immer als der ideale
Weg zur Ueberwindung der Krise gepriesen . Jedoch sei eine solche
Zusammenarbeit noch nie in nennenswertem Ausmaße verwirklicht
worden . Die Entwicklung sei schon so weit fortgeschritten , daß keine
Zeit mehr verloren werden dürfe . Ein gemeinsames und schnelles
Vorgehen sei erforderlich .
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Zwischenfall im Lübecker Prozeß
Bayerische NalionaUrachl verletzt die Würde

des Gerichts .
8 Lübeck, 29. Dez . Im Calmetteprozeß wurde am Dienstag der

Fall Griese weiter erörtert . Als Dr . von P r a u n , der aus
Oberbayern stammt, wie bei seiner ersten Vernehmung wieder in
oberbayerischer Tracht — ßrüner Lodenanzug. Kniehose, helle
Strümpfe — vor Gericht erschien , kam es zu einem Z w i s-ch e tt *
fall . Der Vorsitzende bat den Zeugen , künftig nicht im Sportanzug
im Gerichtssaal zu erscheinen . Dr . o . Praun erwiderte : .Das ist kein
Sportanzug , das ist ein Anzug , den ich Alltags und Sonntags trage ,
das ist ein heimischer Anzug. Ich lasie mir keine Vorschriften über
meine Kleidung machen .

" Als der Vorsitzende .einwandte : „Aber
die Würde des Gerichts . . .

" unterbrach von Praun : „Das
ist mir gleich . Wie ich bei der Ausübung des Behufes erscheine , so er-
scheine ich

'auch vor Gericht .
" Er erwähnie dann , daß er telephoniscl ?

geladen worden sei und auch keine Zeit gehabt habe, sich umzuziehen.
Der Vorsitzende erwiderte : „Dann gilt das für die Zukunft. Ader
den Ton . in dem Sie mir antworten , mutz ich mir verbitten . Ich habe
nur meine Pflicht getan , wenn ich Sie bat , nicht in dieser Kleidung
zu erscheinen , da es die Würde des Gerichts verletzen könnte .

"

Professor Dr . Ludwig Lange äusserte sich dann eingehend gut-
achtlich zum Fall kks Kindes Griese . Er kommt zu dem Schluß,
daß Professor Deycke auf Grund der Tierversuche durchaus der An-
sicht sein konnte , das BCG . sei unschädlich . Die mit dem Drüsenbefund
des Kindes Griese geimpften Meerschweinchen hätten starke tuber »
kulöse Veränderungen gezeigt , während die gleichzeitig mit dem
BCG . geimpften Tiere keine tuberkulösen Merkmale aufwiesen. Der
Sachverständige kommt aber auf Grund eigener Forschungen zu dem
Zchlußergebnis, daß schon das Kind Griese eine Kultur erhielt , die
virulente Bazillen in sich trug . Die Verhandlung wurde dann auf
Mittwoch ertagt .

Keine Auslieferung Maluschkas an Deutschland
TU. Potsdam , 29 . Dez . Das Bundesministerium für Strafsachen

in Wien hat der Potsdamer Staatsanwaltschaft jetzt 'die endgül-
tige Stellungnahme zur Frage der Auslieferung des Eisen-
bahnocrbrechers Silvester Matuschka übermittelt . Danach wird
Matuschka zuerst in Oesterreich abgeurteilt und muß die Strafe
auch dort verbüßen. Erst danach kann er an Ungarn ausgeliefert
werden, jedoch nur unter der Bedingung , daß Ungarn eine Todes-
strafe nicht vollstreckt. Damit i st die Auslieferung Ma¬
tuschka s an Deutschland gegenstandslos geworden .

Der Äamburger Propagandaflieger aus der Kafl
entlassen.

T .U . Hamburg , 29. Dez . Der Niebüller Zahnarzt Dr . Wen -
b e r g , der am vergangenen Sonntag von der hiesigen politischen
Polizei verhastet worden war . weil er von einem gemieteten Flug -
',eug aus Flugblätter politische » Inhalt über dem hamburgischen
Hoheitsgebiet abgeworfen hatte , ist inzwischen wieder aus der Unter-
suchungshaft e n t l s e n worden.

Dr . Wenberg erklärte einem Vertreter der „Hamburger Nach-
richten " über die Beweggründe seiner Tat u. a . , daß es gelte , die
Grundlage des Berfailler Vertrages , der das heurige Elend vor -
schuldet habe , zu stürzest. Die heiligst? Aufgabe der Gegenwart sei
es . die Kriegsschuldlüge zu' bekämpfen . Flieger müßte » über dem
Tagungsort der Abrüstungskonferenz im Februar an den Himmel
schreiben : „Weltabriistung . Schuldlüge. erwache Weltgewissen!"

Die Durchführung der Lohn - undGehaltssenkung
* Berlin , 29 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Stach einem Ber -

liner Blatt soll die Durchführung der in der Notverordnung vor-
geschriebenen Lohn - und Gehaltssenkung auf Schwierig-
leiten stoßen . Die Darstellung ist geeignet, falsche Vorstellungen zu
erwecken. E - trifft nicht zu, daß die zuständigen Stellen von der
großen Anzahl von Fällen , in denen die Tarifparteien sich nicht
einigen konnten, überrascht seien . Vielniehr waren sich alle Sach '
kenner von vornherein darüber klar, daß eine Entscheidung
durch den Schlichter in zahlreichen Fällen erforderlich sein
werde . Die Behauptung , daß dies für 9« v . H. aller Fälle zutreffe,
entspricht der Wirklichkeit ad« r keinesfalls, Bereits jetzt liegen
hunderte von Vereinbarungen im Reichsarbeitsministerium zur all-
gemeinen Verbindlichkeitserklärung vor . Auch die Nachricht . daß
die Schlichter nicht in der Lage seien , die Menge der Streitfälle zu
bewältigen , ist durchaus unzutreffend. Uebereinstimmend berichten
die Schlichter, mit denen das Neichsarbeitsministerium in ständiger
Fühlung steht , daß sie bereits eine große Zahl von Streitfällen er-
ledigen konnten und daß sie die »och vorliegenden Fälle ohne
Schwierigkeiten rechtzeitig zum Abschluß bringen
werden .

Volksabstimmung über ein Alkoholverbot.
A Helsingfors, 29. Dez . Am Dienstag begann in Finnland die

Vo I k s a b ft i m m u n gü b e r das Alkoholverbotgesetz ,
die zwei Tage dauert . Während die Lappo-Blätter und die gesamte
bürgerliche Presse Finnlands gegen das Verbot Stellung nehmen,
verteidigen Sozialdemokraten und Agrarpartei das Verbot mit allen
Kräften . Die Verbotsanhänger haben eine riesige Propaganda ent-
faltet . Ein Teil der finnländischen bürgerlichen Presse behauptet , daß
der Propagandafonds der Verbotsanhänger von Alkoholichmugalern
und ausländischen Spiritusfirmen bereitgestellt worden ist . Auch für
die Zukunft der finnländischen Wirtschaft und des Staatshaushaltes
ist der Ausgang dieser Volksabstimmung wichtig . Die großen Alkohol-
Vorräte des finnländischen Staates , die aus konfiszierten Schmuggel -

beständen stammen, sollen nach Aufhebung des Verbotes in den
Handel gebracht wenden . Das Ergebnis der Abstimmung wird erst in
einigen Tagen vorliegen .

Schiffsunglück bei Helsingfors .
Neun Personen ertrunken ?

® Helsingfors, 29. Dez . Bei Helsingfors hat sich am Dien?«
tag eine Schiffskatastrophe ereignet . Der finnische Dampfer „Orion ",
der am Montag bei Enskär gestrandet war , schickte — von schwerem
Schneesturm bedroht — Alarmraketen aus , worauf drei Bergungs¬
dampfer zur Hilfeleistung abgingen . Diese konnten jedoch infolge
der schweren Brandung nicht an das Wrack herankommen. Ein Ret-
tungsboot konnte schließlich zwei Männer und zwei Frauen retten ,
während der Kapitän und die 13 übrigen Angehörigen der Besatzung
an Bord gelassen werden mußten. Ein zweite- Rettungsboot ist
nicht zurückgekehrt , so daß man befürchtet, daß es untergegangen ist.
Am Nachmittag glückte es schließlich einem Bergungsdampfer , elf
Personen vom „Orion " zu retten . Neun Personen — darunter
die Besatzung des zweiten Rettungsbootes — werden vermißt
und haben wahrscheinlich den Tod in den Wellen gefunden.-

Das Stuttgarter Schloß brennt weiter.
Erhöhte Einsturzgefahr.

) l Stuttgart , 29. Dez . Allen Anstrengungen der Feuerwehr zum
Trotz ist der Brand im Oftflügel des Alten Schlosses auch
heute, acht Tage nach dem Brandausbruch , » och keineswegs
gelöscht . Sachverständige rechnen sogar mit einer wetteren Woche,
bis auch der allerletzte Brandherd erstickt ist . Der Ostflügel. von
dem nur noch die Außenmauern als Ruinen stehen , ist im Innern
bis zum ersten Stock durchgebrochen . Im Fußboden des ersten
Stockes , der sich trotz der auf ihm liegenden Last bisher gehalten
hat , frißt das Feuer weiter . Berufsfeuerwehr und Reservefeuer«
wehr Stuttgart halten Wache und bekämpfen mit verschiedenen
Strahlrohren die immer wieder auslodernden Brandherde , aller -
dings mit wenig Erfolg . An de» Herd ist einfach nicht heranzu-
kommen . Glaubt man einen Herd bekämpft zu haben und hört man
mit Spritzen auf , dann beginnt wenige Minuten nachher sofort wie-
der ein neues Rauchen und Qualmen . Erst wenn auch der erste

ftock noch vollends durchbrochen ist , kommt der Brand völlig zum
rliegen . Bis dahin kann aber , wie schon erwähnt , noch eine

Woche vergehen.
Mit den, Einsinken der im Innern liegenden Trümmer besteht

für die hochaufragenden Außenwände erhöhte Einsturzge -
fahr , je nachdem das Durchsacken schneller ober langsamer vor sich
geht. Besondere Gefahr besteht für die innere Wand gegen den
Südflügel zu, weshalb der halbe Innenhof abgeschrankt ist , aber
auch für die ganze Außenmauer gegen den Karlsplatz . Teilweise
bestehen sogar Befürchtungen , daß die steine « Treppe im Innern
einstürzen werde. Infolge des immer noch abfließenden Wassers
hat sich die Fußbodenholzdecke am Eingang in das Schloß vom
Schillerplatz her , also unter dem Westslügel, a » mehreren Stellrn
beträchtlich, teilweise bis zu einenl halben Meter , erhöht.

Branddirektor Müller , der bisher schon herzkrank war , ist
infolge der Anstrengungen und Aufregungen der letzten Tage ernst-
lich erkrankt.

Der Umfang des Vrandfchadens.
Präsident Kuhn von der Bauabteilung des Finanzministeriums

teilte in einer Besprechung über den Brand des Alten Schlosses u . a.
mit , daß über das weitere Schicksal des Schlosses zur Zeit noch Be-
ratungen im Staatsministerium schweben. Eine Entschließung der
Regierung über die Zukunft des Alten Schlosses könne erst nach
Beendigung der Aufräumungsarbeiten und Untersuchung der Mauer -
reste getroffen werden. Auch über die Höhe des Brandschaden ?
können zur Zeit noch nicht annähernd sichere Mitteilungen gemacht
werden. Der in manchen Zeitungen erwähnte Schaden von 5 bis
6 Millionen Mark sei jedoch stark übertrieben , ebenso wie die Be-
hauptuna , daß das Alte Schloß ein völliger Schutt- und Trümmer -
Hausen sei , denn tatsächlich sei nur etwa die Hälfte des
Schlosses ausgebrannt .

/ Ein fachmännisches Arteil.
Bekanntlich sind schon am zweiten und dritten Tag des Schloß -

blandes Stimmen laut geworden, die dahin Kritik übten , daß aus -
wältige Wehren , die zum Brand erschienen waren , vorzeitig wieder
weggeschickt and nicht in vollem Umfange eingesetzt wurden . Der
Eßlinger Feuerwehrtommandant und Bezirksfeuerlöschinspektol
Albert G S n z l e - Eßlingen stellt in der „Eßlinger Zeitung " Be-
trachlungen über den Stuttgarter Schloßbrand an . Er rühmt die
bisherige Tätigkeit der Stuttgarter Feuerwehr und bemerkt : Die
Berufsfeuerwehr hat viele aro^e Brände selbständig gelöscht und ist
weit ins Land hinaus zu Hilfe gerufen worden. Sie selbst hatte bis

jetzt noch keine Feuerwehrhilfe von auswärts herangezogen. Diese
Selbstsicherheit ist wohl Ursache der späten Alarmierung der Nachbar-
seuerwehren. Die Zusammenfassung der gesamten Löschkraft im
Schloßhof und der konzentrierte Jnnenangriff mußten jedem
Fachmann einleuchten. Wer aber das schon um 14 Uhr wütende
Flammenmeer an der Front gegenüber dem Karlsplatz sah , vermißte
schmerzlich den hier fehlenden Außen a n g r iff . Lehre : Das eine
wohl tun , aber das andere nicht lassen ! An der Karlsplatzfront des
Stuttgarter Alten Schlosses hätten bequem noch einige weitere
Löschzüae angesetzt werden können . Für den Außenangrisf in Stutt -
gart fehlte es stark an Leitern . Im Anfangsstadium eines Brandes
ist rücksichtsloser Einsatz aller Mannschaften erforderlich. Für alle
Feuerwehren , Feuerschäu. und Behörden erwächst die Pflicht , alle
größeren Objekte aus ihre Zugänglichkeit, ferner die Brandmauern
und Brandabschneidungen auf ihre Vollständigkeit hin zu untersuchen.

Wie dem „Stuttgarter Neuen Tagblatt " mitgeteilt wird , ist drei
Wochen vor Brandausbruch im 1. Stock des Ostflügels , wahrscheinlich
infolge Ueberheizens eines Ofens , ein kleiner Zimmerbrand
ausgebrochen, der von den Bewohnern mittels Feuerlöschapparat
selbst gelöscht wurde . Dabei hatte auch ein eichener Balken Feuer ge»
fangen . Die Brandstelle wurde durch einen Maurer wieder in Ord-
»ung gebracht. Es scheint aber möglich , daß dieser Jahrhunderte alte
Balken an nicht sichtbarer Stelle weitergloste und so die Ursache
zum Schloßbrand wurde.

Feuerwehrauto überschlägt sich / Zwei Tote.
TU . Regensburg , 29 . Dez . Bei Regensburg ereignete sich am

Dienstag nachmittag ein schweres Automobilunglück, das zwei
Tote und einen Schwerverletzten forderte . Das
Automobillöschgerät der Regensburger Berufsfeuerwehr
unternahm gegen 15 Uhr mit drei Mann Besatzung eine Probe -
fahrt , da sich bei einem Löschunternehmen technische Mängel ge«
zeigt hatten . Auf der Rückfahrt fuhr das Fahrzeug bei der Ort -
schasl Graßlfing , nachdem es sechs bis acht Randsteine umgestoßen
hatte , die acht bis zehn Meter hohe Straßen -
böschung hinab , überschlug sich dabei und kam wieder auf
die Räder zu stehen . Der Feuerwehrmann Johann Lachs wurde
dabei so unglücklich an einen Randstein geschleudert und gequetscht ,
daß er alsbald verstarb . Brandmeister Pfchorr erlitt schwere
Verletzungen und starb auf dem Wege ins Krankenhaus , wäh-
rend der Chauffeur Winter schwerverletzt geborgen wurde.

Tages-Anzeiger.
(Näheres Nebe, tm - galeroteutetl.)

Mittwoch, den 80. Dezember.
Landcstlieatcr : Nachmittags ! Der gestiefelte Kater , 13—17 Uür . AvendSi

Der Wildlckiüv , 19.80—22.15 Uhr .
t5ot»sse» m : Internat . >vanetS -Prvizramm , 20 Uhr .
Und . Lichtjvlele — slomcrthnuc : Mürcheniviele , 14 .30 Übt . — Im weiße »

Röhl . 16.80 und 211.30 Wir .
üasfce -ttabarett Rotand : Rudolf Klauö , daS Wunder der Musik .
Wiener Hof : Tan, .
Niederer : Tanz -Tee .
Sief*. Löwenrailieu : Tan, .
Weinbau » » st : Abschieös -AbenS der 5 luftigen Karlsruher ,
Residenz -Lichtspiele : Der Kviigrctz tanzt .
Patast - Licktsviele : Liebeskmmnanoo .
Schanbnra : Bobb « gebt loi >!
Î Ioria -Palaft : Luise . Königin von Preuhen .
lloion - kbeater : Tie große Attraktion .

Unschönwirken rotes Gesichtund rot« Hände. Ein probates Mittel : Creme
Leodor. Versuchen Sie t» mit einer Tube zu 60 Pf . Ueberraschender Erfolg.

Oscar A . K . Schmitz'
wahre Bedeutung .

Betrachtungen zu seinem Tode .
Von

Graf Hermann Keyserling .
Räch Ernst Troeltsch , Paul Dahlke, Max Scheler, Richard Wil -

Helm nun auch Oscar A . H . Schmitz . . . Beängstigend geschwind lich-
ten sich die Reihen der ersten Mitarbeiter am Werk der Schule der
Weisheit . . .

Seit 1921 hat Schmitz bei keiner Darmstädter Vera »staltu »g
gefehlt, oft weilte er unter uns zwischendurch , und unermüdlich
kämpfte er in der weiten Welt für das , womit er sich identifiziert

«batte . So ivenig aggressiv er wirkte — Schmitz war doch nicht
umsonst im Zeichen des Löwen geboren — furchtlos trat er alle
Zeit da ^ür ein , was er für richtig und wichtig hielt . Seine eigenr-
lich ernste Periode begann erst nach dem Weltkrieg . Mit dem Zu-
jammenbruch hörte der Mensch in ihm . der das „Brevier für Welt -
lerne" schrieb, zu bestimmen auf . Von da ab war er Zeitkritiker
und Apostel . Schmitz ' erstes Nachtriegsschaffen galt der Bewußt -
machung der seelischen Untergründe des deutschen Zusammenbruchs.
Sein letztes der Geburtshilfe des Verstehen? C . G. Jungs . Letzterer
große Mann verdankt Schmitz eigentlich sein ganzes heutiges Be-
kanntsein in weiten Kreisen außerhalb der angelsächsischen Länder .
Und als Apostel war keiner selbstloser als Schmitz.

Und doch hat Oscar A . H . Schmitz letztlich immer nur für sich
gelebt. Er ist der eine überzeugende moderne Typus des Menschen ,
dessen ganzes Dichten und Trachten dem Heil seiner Seele gilt , wel-
cher mir begegnet ist . Unter der Maske einer gelegentlich frivolen ,
gelegentlich schulmeisterlichen Oberfläche lebte er in Wahrheit Tag
und Räch «, mit mönchischer Inbrunst , seiner eigenen Vervollkomm-
»ung . Mir ist keiner begegnet, der so bereit war , alle Zeit zu - und
umzulernen , sich Fehler einzugesteben und sie zu bessern . Keiner ,
welcher sich inbrünstiger danach sehnte , seine Vollendung für sich zu
erreichen . Für sich , nicht für die Welt : in bezua auf seine Welt -
geltung war Schmitz mehr als bescheiden . Da sah er sich eigentlich
nur als Interpret . Freudig erkannte er jedes Fremden Wert an.
Aber christlicher als die meisten heutigen Christen sind, dachte er in
letzter Instanz doch immer nur an sein Seelenheil , was immer er
darunter verstand.

Aus diesem Streben erwuchs in Schmitz ' letzten Iahren ganz von
selbst die Fähigkeit , auch anderen zu helfen zu gleichem Ziel . Er
praktizierte aus seine besondere Art als Psychoanalytiker. Was
Schmitz als solcher bedeuten konnte , vermag auch ich zu ermessen .
1922 arbeiteten wir , einige Monate lang , in gegenseitiger Analyse
zusammen. Und so wenig die eigentlich analytischen Ziele mich

jntertssierten ' bei dem . was ich wollte , förderte Schmitz mich mehr,
als irgend ein Fachmann mich kälte fördern können .

Mit Oscar A . H . Schmitz ist einer der Vordersten derer , die
unter modernen Menschen „strebend sich bemühen"

, dahingegangen.
Umso mehr hoffe ich . daß die seiner Bücher , welche sein tiefstes
Streben am stärksten zum Ausdruck bringen , so vor allem das „Vre-
vier für Einsame" und das .Dionysische Geheimnis", immer wei-
tere und weitere Kreise stiller Leser finden mögen .

Richard Wagner in Rom und Mailand .
Die römische Opernspielzeit wurde am zweiten

Weihnachtsfeiertag in Anwesenheit des Königspaares , seiner jllng-
sten Tochter und des Prinzenpaares von Hessen mit der „Loreleq"
von Catalani eröffnet. Diese vor etwa 40 Jahren entstandene ita -
lienische Bearbeitung der deutschen Sage erntete lebhasten Beifall .
Die „Meistersinger" , von Forcano inszeniert, folgten am Sonntag .

Macie ~£ uise Qotheiit.

Die Witwe des bedeutenden Heidelberger Nationalökonomen
Eberhard Oothein ist , wie wir meldeten , in Heidelberg gestorben .

Bei der Generalprobe gab Fanci einen vortrefflichen Hans Sachs
ab. Badini stellte den Beckmesser meisterhaft dar , und der Tenor
Granda zeigte sich dem Meisterlied gewachsen . Die Chöre und das
Orchester unter der Leitung Marinuzns trugen zu dem schonen Er --
folg das ihre bei . Der immer wachsende Kreis von Wagnersreunden
Roms war zahlreich vertreten .

Die Mailänder Scala leitete ihre Spielzeit mit der „Norma"
von Bellini ein . Das Theatro San Carlo in Neapel begann mit
„Tristan und Isolde "

. Der mit Beisall ausgenommenen Aufführung
wohnten das italienische Kronprinzenpaar und die ehemalige Koni«
gilt von Portugal bei .
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :

Der ordentliche Professor Dr . Robert Pohl , Direktor des
ersten Physikalischen Instituts in Göttingen , erhielt einen Ruf als
Nachfolger des Geheimrats Professor Lenard auf den hiesigen Lehr-
stuhl der Physik . Professor Pohl ist 1884 als Sohn des Schiffbau-
ingenieurs Robert Pohl in Hamburg geboren.

Badische Wertkunst. Das dritte Heft befaßt sich in Abbildungen
und textlichen Erörterungen von Otto Linde und Alfred Fischer mit
modernen Vauproblemen , vtft allem mit Beispielen aus Bade» und
von badischen Künstlern . Die neue» Baustosse u»d die neue Vau-
gesinnung der restlosen Zweckmäßigkeit beherrsche » Planung und Ge-
staltung , wie an dem Kinderheim in Königsseld von A . Fischer , am
Haus der Gesundheit in Karlsruhe von Hans Freese, an Gebäude»
der Brauereien Moninger , Schrempp und Printz , sowie an Laben-
Gestaltuiiaen ( Kissel , Salamander ) von Rich . Fuchs ausgiebig und
einlcuchMd dargetan wird . Den Zusammenhängen von Wand ,
Raum und Malerei , die eine Steigerung und nicht eine Auflösung
bedeuten müssen , gehen die Beispiele von A . Babberger , Alb . Hau-
eisen und E . R . Weiß nach , wobei die neuartigen kombinierten Tech-
niken in Putz, Sgraffito , Fresko und Majolika - Mosaik besonders
unterstrichen werden. — Ueber das Lokale hinaus führt eine kurze,
durch ihre Druckanordnung bemerkenswerte Uebersicht über die Ber -
liner Vauausstellung , die über Städtebau , Siedlung , Wohnwesen,
Möbel u >4 > Material eine wertvolle Orientier ' ng ergibt . Die Ent -
Wicklung des Wiener Vaublocksystems , der Haeslerschen Kleinwoh -
nung , des Gropiusschen Hochhauses stellt bemerkenswerte Leistungen
mit Zukunftsaussichten dar , die ebenso zeitgemäß sind wie die Stahl -
konstruktionen für Sitzmöbel. Der Rest des Heftes mit seinen 37 Ab -
bildungen behandelt noch Silberarbeiten von H . Widmann , neuzeit-
liche Arbeitsmöbel u. a . dergl ., gibt also einen vielseitigen Einblick
in die Gebiete der badischen Werkkunft . W .E .O.

Freileguna eines Madonnenbildes . Auf Veranlassung des Denk-
malpflegers Prof . Walbe von der Technischen Hochschule in Darm -
stadt wurden in dem letzten Wochen an der evangelischen Stadtkirche
in Bad Wimpfen zwei Kqstanienbäume gefällt , die schon über
hundert Jahre alt sind . Dadurch wurde ein wunderbares Madonnen -
bild freigelegt, das durch den Kirchenmaler Velte wieder instand
gesetzt wurde.

I



Mittwoch , den 30. TezemSrr 1931. Badische Presse / Morgen -Ausgave Nr . G04 . Seite Z.

Gemeinde -Umschau .
Nolflandsprogramm in Gagqenau .

Im Rahmen einer Bürgerausschußsitzung behandelte die Tag -
genauer Stadtverwaltung die Maßnahmen zur Behebung des
wirtschaftlichen Notstands unter den Bewohnern . Bürgermeister
Schneider , dessen voraussehender Initiative schon so viel Er -
solgreiches im Lause seiner nunmehr zwölf Amtsjahre entsprungen
Jlt hielt ein größeres Referat , in welchem er auf alle Möglich -
leiten zur Besserung der Verhältnisse und zur Beschäftigung der
Einwohner mit Notstands » rbeiten über die schlimmste Zeit
des Winters hinaus zu sprechen kam . Nach wie vor stellte er als
ersten Grundsatz die Rückkehr der Bewohner zur Landwirtschast auf .
Als Notstandsarbeiten , mit denen über den Winter und noch im
Frühjahr die Erwerbslosen beschäftigt werden können , werden ge-
nannt : Pflasterung des Waldseebads , Ausbau der Roon - und der
August -Echneider -Strasze , Anlage eines neuen Feldweges im Hum -
melberg , eines Parkplatzes beim Waldfriedhof , eines neuen dritten
Hochbehälters und zwar auf dem inzwischen zu einem Siedelungs -
gelände ausgebauten Hummelberg und Verlängerung des Wasser -
leitungsstrangs dorthin , Arbeiten im Steinbruch . Herrichtung des
ölten Postgebäudes für die Städtische Sparkasse Eaggenau . Auch
den Neuhausbesitzern , die zum Teil in einer trostlosen Lage sind,
soll mit allen Kräften durch Darlehen mit oder ohne Arbeitsleistung
aufgeholfen werden . In der Aussprache wurde einer lokalen Plan -
Wirtschaft in der Bebauung der bäuerlichen Grundstücke das Wort
geredet . Mit den Notstandsarbeilen soll möglichst bald begonnen
werden . Außer dieser ziemlich in die Länge

"
gezogenen Beratung

über die aufzunehmenden Nolstandsarbeiten wurde in der Bürger »
ausschußsitzung die Aufnahme eines Darlehens in der
Höhe ^

von 36 000 RM . besprochen und genehmigt . Das Darlehen
ist nötig zur Kostenbestreitung der Michelbachkorrektion , die einen
ersten Aufwand von 54 200 RM . und einen durch zwei Hochwasser-
schaden hervorgerufenen zweiten Aufwand von LS 300 RM . ver -
ursachte .

*
nz . Spöck, 23. Dez . (BLrgerausschuhsitzung .1 Am Samstag , den

Ig . Dezember,abends , fand im Bürgersaal die langerwartete Büc -
gerausschußsitzung statt . Auf der Tagesordnung standen folgende
Punkte : l . Verbescheidung der Eemeinderechnung 1930 31, 2. Rück¬
erhedung der Kosten zur Erstellung der Heglachschleuße , 3. Ueber -
nähme der Bürgschaft der Gemeinde für Kapitalaufnahme der Kii «
chengemeinde , 4 . Tilgung der Kapitalaufnahme zum Ausbau der
Wald - und Friedrichstra >;e . Punkt 1 fand einstimmige Annahme ,
während der zweite Punkt lebhaft für und wider besprochen wurde .
2m Laufe des Sommers wurde die Heglachschleuße erbaut , deren
Cesamtkosten 4200 RM . betragen . Von dieser Summe sollen die
Anlieger 1700 RM tragen . Der Punkt wurde mit 21 Stimmen
der Bürgerpartei und der Sozialdemokratie angenommen , während
sich die NSDAP , der Stimme enthielt . Der dritte Punkt fand wie -
der einstimmige Annahme , da der Vorsitzende versicherte , daß keiner -
lei Bedenken vorlägen . So übernahm die Gemeinde die Bürgschaft
bis zum Höchstbetrage von 5000 RM . Zu Punkt 4, der ebenfalls
einstimmige Annahme fand , sei noch folgendes mitgeteilt : Die Ge-
meinde Spöck nahm zum Bau der Wald - und Friedrichstraße von der
Bezirksverbandstasse P f u l l e n d o r f ein Darlehen in Höhe von
14 000 RM . auf , wovon 6000 RM . bereits abgetragen sind . Bis zur
Aufstellung eines endgültigen Tilgungsplanes werden jährlich sei -
tens der Gemeinde 500 RM . abgetragen . Die Sitzung wurde da -
durch beeinträchtigt , daß ein Bürgerausschußmitglied durch Zwischen¬
rufe mehrfach Unruhe auslöste , bis es durch den Vorsitzenden im In -
teresse d ->« Nurgfriedens das Wort entzoaen bekam .

r. Söllingen , 28 . Dez . (Aus dem Gemeindcrat .) Dem vom
Kulturbauamt den Gemeinderat gemachten Vorschlag aus Entwäs -
serung der Salzwiesen kann der Kosten wegen nicht beigetreten wer »
den . Dagegen soll der Hauptwassergraben gründlich planiert und
bei der Stuhlmühle günstiger in die Pfinz abgeleitet werden . —

Pm den Kassenschwierigkeiten der Gemeinde zu steuern , wurde be-
schlössen , die zweite Rate des Holzmacherlohnes sofort zu erheben .

_ «1. Brachial . 28. Dez . (Aus dem Stadtrat .) Mehrfach geäußerte
Wünsche nach Senkung der Tarife für Gas , elektrischen Strom und
Wasser haben den Stadtrat zu einer eingehenden Prüfung dieser
Angelegenheit veranlaßt mit dem Ergebnis , daß eine Verbilligung
der Werkstarife dann eintreten soll , wenn die Auswirkung der
vierten Reichsnotverordnung eine Ermäßigung der Gestehungskosten
für Gas . elektrischen Strom und Wasser zur Folge haben und daß
die Tarifverbilligung nur im Ausmaß der durch die Notverord -
nung eintretenden Entlastung der Werke gewährt werden kann .
— Einem Antrag des 5aus - und Grundbesitzervereins zum Schulze
des Neuhausbesi ^es dahingehend , daß die Zahlung von Tilgung ?-
raten für die Baudarlehen ausgesetzt , die Baudarlehenszinsen er -
mäßigt und in Einzelfällen die Zinszahlung für Baudarlehen ohne
Zinszuschlag gestundet werden , konnte deshalb nicht entsprochen
werden , weil in dem einen Falle ein voranschlagsmäßiger Ausfall
an Einnahmen in Höhe von 73 000 RM ., im anderen Falle ( bei der
Zinsherabsetzung ) ein Ausfall von 42 000 RM . entstehen würde .
Mittel *ut Deckung dieser Ausfälle stehen nicht , ur Verfüg » " g

-i. Oppens », 28. Dez . (Hilsc für die Arbeitslosen .) Der Ar -
beitslosenausschuß hat in einem Schreiben an den Gemeinderat ver¬

schiedene Anträge auf Hilfsmaßnahmen für die Arbeitslosen gestellt .
Den Anträgen ist zum Teil durch die vom Reich eingeleitete Hilfs -
aktion ( Veroilligung von Kohlen und Fleisch ) schon entgegeng

'
ekom-

men , zum Teil ist durch die im Bezirk gepflogene Verhandlung mit
verschiedenen Branchen des Lebensbedarfs ein Eingehen auf die
Wünsche der Arbeitslosen erzielt . Der Gemeinderat hat auf Grund
der Anträge nun weiter vorgesehen , den zur Zeit in den nahen
Waldungen anfallenden Schlagraum wieder unentgeltlich an die
Bedürftigen abzugeben und dabei Arbeitslose vorzugsweise zu be-
rücksichtigen. Weiter wird Arbeitslosen grundsätzlich die unentgelt -
liche Benützung des Volksb ' ds gestattet .

Ii . Lahr , 28. Dez . lStadtratsbeichlüsse .) Der Stadtrat setzte mit
Wirkung ab 1 . Januar 1932 die Gebühren für die Arbeiten des Ver -
messungsamtes herunter . — Der Handfertigkeitsunterricht der Kna - .

den soll sich nach einem Vorschlage des Schulausschusscs aus Erspar -

nisgründen nur noch auf das 5. und 6. Schuljahr erstrecken . — Das

Schulgeld für die Mävchenrealschule und für die Höhere Handels¬
schule wird ab Schuljahr 1932 33 auf 180 RM . jährlich ermäßigt .

A Myhl (Kaiierstuhl ) , 28. Dez . (Aus der Gemeinde . ) Zn der

letzten Sitzung des Bürgerausschusses wurde der vom Gemeinderat
vorgeschlagene Gehallsabdau für die Gemeindebeamten um 37 v . H.
genehmigt . Der Pachtzins der Gemeindejagd wurde von 4 200 RM .
auf 3 510 RM . ermäßigt .

St . Georgen i. i- chw ., 29. Dez . (Das Ferngaswerk .) Die vor
vier Jahren eingeführte Ferngasversorgung durch das ausgebaute
Gaswerk der Stadt T r i b e r g erweist sich immer noch als ein
Sorgenkind . Obwohl bei der Einrichtung und Zuleitung in die
Häuser noch bessere Zeiten als heute waren , sahen sich viele Fo -
Milien außerstande , einen Gasherd anzuschaffen . Heute sind es noch
rund 150 Haushaltungen , die mangels der Mittel für weitere Be -

schasfungen die Einrichtung nicht ausnützen können . Dementwre »

chend ist die Gasabnahme hinter den Erwartungen zurückgeblieben .

Der älteste deutsche Infanterist gestorben .
h . Niederschopfheim (A . Offenburg ) . 29. Dez . ( Eigener Draht¬

bericht der Badi '
chen Presse .) Der älteste deutsche Infanterist , Phi -

lipp Roth , ist heute gestorben . Im Februar hätte er seinen 100.
Geburtstag feiern können . Der Verstorbene , der noch bis in letz-

ter Zeit Spaziergänge unternahm , war am l . April 1852 bei der
7. Kompagnie des 3 . Bad . Insanterie - Regiments in Mannheim
eingetreten . Bei den Kriegen 1866 und 1870 71 zählte Roth schon
zu den älteren Jahrgängen . Da er durch die Inflation sein ganzes
Vermögen verlor , lebte er zuletzt bei seinem 65 jährigen Sohn .
Seine Eltern wurden 70 Jahre alt , zwei Brüder wurden 94 Jahre
seine Großmutter 104 Jahre alt . Bei der letzten Reichstagswahl ge-
nügte Roth noch seiner Wahlpflicht .

Ehrlichkeit nach 13 Iahren .
) !( Reuershaujen b . Freiburg , 29. Dez . Eine eigenartige lieber -

raschung wurde dem Werkmeister Klausmann von hier zuteil .
Bei den schweren Kämpfen im Weltkrieg kam er mit acht Kameraden
im Argonnerwald in amerikanische Gefangenschaft . Jeder
feindliche Soldat wollte damals von den gefangenen Deutschen
etwas erobern und die Gefangenen wurden deshalb vollständig aus¬
geplündert . Klausmann wurde dabei u . a . auch seiner Brieftasche
mit Inhalt beraubt . 13 Jahre sind seither verstrichen . Nun tauch e
vor einiger Zeit zu seiner größten Ueberraschung die längst vei -
schmerzte Brieftasche mit Inhalt wieder auf . Sie wurde aus
St . Louis dem deutschen Konsulat zur Weiterbeförderung übersandt
mit der Bitte , der rechtmäßige Inhaber möchte dem Absender brief -
liche Mitteilung zukommen lassen nach deren Empfang .

fz . Kehl . 29. Dez . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der gestern
vormittag von einer Lokomotive im Hafengebict erfaßte Maler -

meister Karl Ladner ist bereits am Nachmittag im Krankenhaus
seinen schweren Verletzungen erlegen . Ein allseits beliebter und

geachteter Handwerksmeister wurde mit ihm auf so tragische Weise
mitten im besten Mannesalter aus dem Leben gerissen . Der schwer-

geprüften Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Schwerer Schneesturm
im nördlichen Kochschwarzwald.

In der Nacht aus Dienstag hat sich die Witterung im Gebirg «
von Grund auf geändert . Es ist plötzlich wieder tiefer Winter ge»
worden . Jäh und unvermittelt setzte am Mo » tag nachmittag ein
Schneegestöber ein , das sich in der Nacht zum Diensta ? zu
einem Schneesturm verschärite . Wieder wurd « der nördliche Teil
des Schwarzwalds besonders reichlich mi ! Neuschneemengen bedacht .
Für die vielen Wintersportler , die trotz der Unbilden an den Weih «

nachtstagen noch Ausdauer zeigten und ihren vorgesehenen Au ?ent -

halt , bis Neujahr nicht abgebrochen haben , bot sich am Dienstag früh
ein überraschendes , wunderliches Bild : Alles im Gebirge , die Stra -

ßen und Pfade , die Hänge und Halden und die weitenn Tannen -

wälder waren im Neuschnee förmlich vergraben — ein Beweis , wie

unausgesetzt und ergiebig es in der Nacht geschneit haben mußte .
Das Hornisgrinde - Gebiet mit Ruhestein und Mummel 'ee

verzeichneten bis zu 30 Ztm . Neuschnee , und eine totale Schneehöhe
von 50—60 Ztm . Bei 2 Grad Kälte , später bei — 4 Grad und zu¬
gigem Nordwestwind hielt das Schneetreiben am Dienstag an . so

daß in den Abendstunden allerwärts noch wesentlich größere Schnee '

mengen gemessen werden konnten . Allgemein sind jetzt die Ski - ,
Rodel - und Schlittenbahnen wieder gut . Absahrts -

miwlichleiten bestehen bis auf 600 Meter herab . Aber auch die Tal -

senken glitzern schon wieder h ll und weiß , wehrend die geschlossene
und sport ?enü ? ende Schneeschicht, bei 560 Meter beginnt .

Im hohen
'
Nordschwartwald ist soviel Neuschnee niedergeoanaen ,

daß man viel '
ach Bahnschlitten in Funktion set-te . um eine

Verkehrshemmung gerade jetzt auf Neuiahr - u den Höhenla "ei zu
vermeiden . Die Straße von Baden und Bühl zu den nohenlügen
ist gut gebahnt . Auch im Ruhestein -Gebiet ae "en Seebach und

Baiersbronn zu , mußte für das Bahnen der Zufahrtsstraßen ge-

sorgt werden . v ^
Erhebliche Schneeverwehungen werden von den kuppen

und Kämmen gemeldet . Ein wilder Schneesturm ging über _
das

Grinde - Gebiet hinwea . Er erreichte die Windstärke 8—n wobei die

Schneewirbel so dicht waren , daß man nur beschwerlich vorwärts

kommen konnte . . , v ^ , . . .
Im Mittel - und S ü d s ch w a r z w a l d sind bis zu 15 Ztm .

Neuschnee gefallen . Die Sportbahnen sind dort gut : beachtlich ist

die Tatsache , daß in den ungleich höheren Regionen mindestens r . n

Drittel weniger Schnee liegt , als im Nerdschwar,wald . Der über

1400 Meter hohe Belchen meldet nur 20—25 Ztm . Schnee ge enüber

60 Ztm ., die von der 1166 Meter hohen Hornisgrinde berichtet werden .

Markte in Baden .
Pforzheim , 28. Dez . (Schlachtviehmarkt .) Aufgetrieben wa ^en

490 Tiere , und zwar : 4 Ochsen, 2 Kühe , 45 Rinder , 25 Farien ,
49 Kälber 5 Schafe . 360 Schweine . Marktverkauf mäßig bel . bt .

Ueberstand : 6 Stück Großvieh . 11 Schweine . Preise für ein Pfund
Lebendgewicht : Ochsen a 32—33 , b 28—30 ; Farren a 26 , b und c

24—22 ; Kühe a 24 , b und c 20—12 ; Rinder a 35—37 . b 31—34 ;
Kälber I, 37- 40, c 32—35 ; Schweine b u . c 48—49 , <1 46—48.

Bühl , 28. Dez . (Schweinemarkt .) Aufgefahren 53 Ferkel ,
7 Läuferschweine . Verkauft 53 Ferkel . 7 Läuserschweine . Der nie -

berste Preis für Ferkel war jl6 Mark , der mittlere 18 und der hochie
28 Mark : für Läuferschweine war der niederste Preis 45 Mark , der

höchste 60 Mark das Paar .
Freibora , 28. Dez . (Schlachtviehmarkt .) Austrieb : 2 Ochsen.

50 Rinder . 19 Farren . 29 Kühe , 130 Kälber, -350 Schweine . 20 Sch .st .

Ochsen und Rinder I . 31 —34 ; II . 26—28 ; Hl . 24 26. Far en ,
II . 23—26 ; III . 21—23 . Kühe : I . 16—20 ; II . 14—16 , III . 10- 12.
Kälber : l . 41—43 ; Ii . 36—39 ; III . 30—34 . Schweine : l. 48—o0 ;
II . 46—48 ; III . 43—45. Schafe : II . 36—40 ; III . 28- 32 Mark pro
50 Kg . . Lebendgewicht . Tendenz : Ruhig bei mäßigem Auftrieb ;
Schweine u . Kälber ausverkauft ; geringe Ueberftände bei Großvieh .
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BUCHFÜHRUNG
Steuer - und Wirtschaftsberatung
Büro HAUSWALD , Karlsruhe
Yorksiraße 51 Telefon 6856

Kabliau
Pfand 20 >23

SCÜellflSCÜB qc .
Hop * os Ptund 0 *1
Zander 651f
spi gai - warien
und andsr « FluB-

und Seefisch «

R3u :neriacns und aal
flänse. Enten

Poularden . Hannen
Hasen Pid'

. nn .
ausgeweidet 311
Braten Pfd. 1 .10

RsürOOisn Pfd . 1 .20
RshDiati p'd . 90 4
Ragow P;d. 70/ )

Risse *
Te ' efon 188 und 187.

> » ■ ■ ■ ■ »

Bündelholz
Garant, trocken , f-etn
f ' Ii at 'cn . ofenferttg.
30 ©ünb :l 4 .20 Ma f.

Bri' nnsti' lz , Jahnen *
>n Harthct rernifd)!.
Ztr . l .ro Mk. f - ci h er
« n . tSru'Oe u . Undgeb .

Tchorlv & Co .,
Sit rmerf heitn,

Scicftrn E> «

Amtliche Anzeigen

vNslelMIIWZlMMM.
Die auf

Mittwoch . de« 80. Dezember 188t ,
vormittags 9 Udr

bestimmte Zwangsversteigerung gegen Frau
Marie K li b l e r . geb . Stecker in Karlsruhe
in Ansehung des Erundstll -ks Lgv Nr . Wie ,
Daischstratze 6. findet » ich « statt. <157591

Karlsruhe . den 29 Texember 1981.
Badilckeö Roiariat m
als Vollitreckiingsgerllvt .

Sanb . pöitlll . CJ rml
jüngcrc O lUM

In all . Mit81 . Arbeit,
vew . einschl . Wci<v ..
sucht aus fof od . svüt .
tnfl#' ober halbwasw ,
» c 'cfiilftimmn . Off. u.
D1M an B . PrcN«.

Ziingere Sron
fteifeifl . ebrlich. pnnkt-
lick, wird s. vorritt ,"düchi . Z» ertr Biirk -
linftrahe 5. IV"

. *
Jllneercs . tflchüffc«

Mädchen
w?mS "1. m . SlÄWcnnt»
nlsse. sofort pefiichf.
Wpflcr . Tullcstr . TO.

Enthebung von
MujlAstiMen.
Wie in früf « "Mi Jah¬

ren wird die Wrhl -
sa »rtskasse. Amalien »
strafte 35. Eingang B,
auch dieses fta ' r wie-
der f " r (*n ' fi»6" tt<> " Ott
Ken' abräbeIn <i>«n .Pe >i»
!nf tf -fntten nlto Bei¬
lage entge-iennebmen .
Die Nnmen der t !̂ e-
ber von

P.11 werden in
atn <in r-üttf rf"T 5Hi, tfi ' f «
folpi* an Meter
ve werden .

» irtwerben
f« r 5te Qrr —e« der

Verwendung
k' nden.

Karlsruhe , den
"8. De, , lfni ( 15732 ) j

I Ect Lb : r !>iiraermeilter >

6nuö . Matchen
für alle Ha>uSarvc!t
tapSflber fof . geruefit .
WÄch ?n » . koch . n n 'cht
nottotnWfl. (15754)

KlosStraße 26

Vertretungen
bt '3. Rriteposten Ilir
HrUand flcsndv:.

Art^ ebo !« uttt . ? 1234
an b ':c Bad . Presse.

Achtunq !
Wo finde ich Bescdäs -

Ii, >»NH mi , l >4 Tinnen
Tchneua'lwagen . Anae-
böte unter & 1225 an
bi: Babische Pre ssc ^ 1

8nocIätn «cö

Hlltinnfüta
ehrlich 11 flri '-ii . Im
f >aitSfiaIt rerfeft . gute
8 -nctti . f . ' if *' ! Ä*" " «.
ncTi; an (fi an ?—
9(npe^o*e » tt ' ?" ' *45
an die Bad . P . esse . t

LweistSckigez
!?adrikaevaude
in Karlsruhe , mit C00
bis 8C0 qm Arbeits - 11
Lagerräumen »tt fottf .
od ätt mieten gesucht .
Offerten nnt . % 1288
on die Bad . Presse.

Lagerplatz
mit Schuppen
mitib 8/lö m grob
pefiid»: © Ute. Zujahrt
Bcbinffuna. An ebote
unier Sir M15674 an
bic fflbUdto Presse.
Beamien 'am . (3 P .>, ( .
4 ZiM . °W ' HN !lNl!
mit Etagen bei , Ann.
m . Pre !S u .
a. B . Pr . Fil Hauptp .

4- 6 Z .-MnulN
mit allem ZuvcySr
gesucht von böbercni
Beamten . Preis bis
IÄ> Mark. Cegend d . r
LsndcÄunstschule.

Eitinzebote unt . Nr .
H I 925 an bic Bab .
Presse Fil Haupt«, ort .

5 ZilN .-MhNM
verrichistl .. mit allem
,° r.:!3ft )ör . Aentralhei ; .,
gute Lage, zum l .
äüpr.i u m c:ett c«
fr .cht . Kein Parterre .

Oilanrcbo '. e unt . Nr
fr.2 U'aI an bic • Mb .
Press« Fil . Hc.>uP !vost .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦4-5 31 xmw- t
: Ävhvllvz :
♦ von rufiifl Leuten ♦
♦ (2 Pers .) auf 1 ♦
♦ Avril ;n mieten *
» gesucht . iit<t(itnt > a . ♦
♦ e w 'inich ' . Off m . ♦
♦ Prct -S tritt . » ' 5C51 ♦
♦ an b Bad P -effe . ♦

Gel . t>. ein». Dame
S 3ftnmer <*,nfut «n<»

in . üPn '» 11. Ba ' ko » . in
ei .Ciau ' i' . Keo . ' -TOit *'
p ie " «" ? Vre ' 8i>tt <tf 'i.
11 .<"* r qfir an
Presse Fil . Hauptpost. >

Beamtensamille
wchl eine sonnig« 4
Aimmer. , evtl. grobe
Dreizimmerwvhnung

(Ost- u . Tiidstadt auS-
k>ei » lofsen >. aus 1 .
April mieten.

Offert , m . PreiSang .
u . H L .<« 5 an d . Bad .
Presse Fil Haup 'vosi .
^ ? im .-Wil'nnng
(Zentrums nesncht .
Preisangel ?, n KlZtZ

en d ie S <ad Presse.
Moderne , sonnige

3 ? im .-Mmnun '
n ruhiger Lage, ans

15 . MSr ^ ae?uch>. Ä»n-
geböte unter « *22W
an die Bad . Presse.

Zwei Dainen
(hSb . Bcar ^ tnvüwe)
suchen sonnige
«MtrMm'iiteratJctutittifl
mit Anvedör in nib g .
Hauise Kiuf 1 . Avril .
Sitteltod nicht an^ ge-
schvossen . Angebot? u .
S .K W4 an b e Bab .
Presse Fil . Hauptpost.

3 Ziin .-Mlinun !!
sofort ober aus I . Fe>
vmar von Neiner Fa -
mil !« i« tricten ge-
sucht. Oststabt bevor, .
Offerten unter Ml2ik>
an die B " d

Zu

2—3 Zimm 1Us. .iiiiuM
oder 2 -3 leere Zimm .
von alleiniftev Herrn
zni mieten gesucht .

O' feri. mit Preis tt .
©•.8 .946 an die Bab .
Presse SU1- Sauv 'post .

2 Ziin .-Woiinung
mit Kubeh.. v . 8 Pers .
tttödt . Arbeit .1 auf I .
April gesucht . La--« gl .
P ' ei?«offert u . 8 ' 220
an die Bad . Presse.

2 Zim .-Wchnung
v . ig . Ebev ,̂ I Kind,
in sich Tiellg .. aus 1 .
Febr . od . spilt . 'N mie¬
ten gesucht . Nur ? iilb >
ftibt b s 45 . 11. Piittft
Zahler . Angebote nnt .

an bic T-wb
Presse FU . Werderpl .

WESam
Separates Z 'nrmcr,

tttObl ob uttmübl , in¬
nerhalb Zentrum ber
3tabt , ruH . uu<>l' stSr !e
Sitae, jtt ni e ! .'» ge¬
sucht. An?ebo !e « >it ?r
O ' 2 ' ,9 an ' »' d . P ' clfi ' .

Zimmer -Keiuch .
Frl . sucht r« r sofort

iinitenieriee Zimmer .
Angebote unt . 21243

an Me Bad . Presse.

SILVESTER
empfehle

meine bestgepflegten

Rotweine
zu Glühwein !
Sdiamwwtinc

Kupferberg - Henkelt
Cantor

zu ganz bedeutend
herabgefetzt . Prellen

Uhttre
Damiger Goldwasser
Anisette - Pfcf , errninz
Curacao - Kakao
Cherry Brandy
Blutoiange

BUCHERER
ZrichiillenIftfcrt raf -h und preiswert

F . 2bicraat .cn (Bad . Presse) .
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Die Versetzung nach Ankerprima.
Aus Elternkreisen wird uns geschrieben :
Weihnachten ist vorüber , leider war sie für manche Schüler und

deren Eltern keine „fröhliche "
, denn mancher Jung « hat doch im

Zeugnis die Bemerkung stehen : „Versetzung gefährdet "
. In der Ober -

sekunda meines Sohnes sind es von 18 gleich 10 Schüler mit Be -
merkungen dieser Art . Man wird also durchschnittlich mit der Hälfte
rechnen müssen . Daraus kann man am besten die Auswirkung der
neuen Bestimmungen ermessen und man ersieht aber auch daraus ,
daß nun tatsächlich Ernst gemacht wird .

Gewiß sind in letzter Zeit schon manche „Stoßseufzer " bedrückter
Eltern in der Presse erschienen , aber wie man sieht , haben sie keinen
Widerhall gefunden . Es liegt selbstverständlich den Eltern fern , etwa
Oppositionen gegen das Kultusministerium zu ergreifen , denn wenn
ein entsprechender Landtagsbeschluß vorliegt , muß er auch ausgeführt
werden . Aber es wäre nicht zu verstehen , wenn die Behörde sich gegen
Härten verschließen würde , auf die sie aufmerksam gemacht wird . Ich
weiß nicht , wann der Landtagsbeschluß erfolgt ist. aber heute ist doch
sicherlich eine andere Lage vorhanden , wie damals . Geben wir uns
doch keinen Illusionen hin , daß etwa im Frühjahr sich die Wirtschaft
wieder beleben würde . Ist es da verwunderlich , wenn in einer
solchen Wirtschaftsdepression jede Unterbringung von jungen Leuten
so gut wie ausgeschlossen ist, und die Tatsache zeigt doch , daß letzt-
jährige Abiturienten bis heute noch keine Lehrstelle finden konnten .

Diese Lage ist allen Eltern bekannt , und man kann es verstehen ,
wenn sie um die Zukunft ihres Sprößlings bangen , nicht verstehen
kann man es aber , daß behördlicherseits durch Zwangsmaßnahmen ein
Teil der Schüler an Ostern zur Entlassung gebracht werden soll, ob-
wohl man weiß , daß diese das Heer der Arbeitslosen nur vermehren
würden .

Noch in einem der letzten Elternabende einer Karlsruher
Mittelschule wurde von einer Mutter bitter geklagt , daß die Kinder ,
die es betrifft , in den Kriegsjahren unter den bittersten Nöten zur
Welt gekommen sind , daß man durch die Jnflationsjahre um seine
Habe gekommen ist. und nun wenigstens die Kinder etwas Rechtes
lernen sollten , wozu einem jetzt auch noch die Möglichkeit genommen
wird .

Halte man uns nicht entgegen : Warum solche Aufregung , die
Bestimmungen sind ja bedeutend gemildert . Ob gemildert oder nichr ,
es bestehen Ungerechtigkeiten und Härten .

Als große Härte muß es unbedingt empfunden werden , daß die
Bestimmungen sofort auf die gegenwärtigen Schüler der Obersekunda
Anwendung finden . Man könnte eventuell verstehen , wenn solche erst
mit dem neuen Schuljahr in Kraft treten würden . Warum siebt man
eigentlich nicht schon beim Uebertritt des Schülers in die Oberstufe
( Obersekunda ) , wo doch mit der mittleren Reife ein gewisser Bil¬
dungsgrad abgeschlossen ist.

Und wie steht es mit den Privatschulen ? Rechtlich wird man sie
nicht zwingen können , die Vorschriften zu übernehmen , weil sie ja
vom Staat unabhängig find und sich selbst finanzieren . Die Aus -
Wirkung wird nun die sein , daß betroffene Schüler besser gestellter
Eltern in Privatschulen , oder außerbadischen Lehranstalten weiter -
studieren können .

Auch dürfte die Anwendung folgender Sätze noch nicht einwand -
frei geklärt sein : „Hat mit Erfolg die Obersekunda be -
such t" und hat die „P ri ma re i fe "

. Sind diese beiden Begriffe
etwa gleichbedeutend ? Oder hat ein Schüler mit obigem Vermerk die
Primareife nicht ? Wenn aber ein Unterschied in den Begriffen be¬
steht , so trägt doch unwillkürlich der Schüler mit dem Vermerk :
„Hat die Obersekunda mit Erfolg besucht" — den Stempel der
Minderwertigkeit : — als gestempelt in diesem Sinne wäre es aus -
geschlossen, für ihn in den jetzigen Zeiten eine Stelle zu bekommen .

An all diesen Fragen kommt man nicht herum , dazu muß offiziell
Stellung genommen werden : die Eltern verlangen Aufschluß und ein
gerechtes Vorgehen .

Die teure Siratzenbahu .
Der Einsender des Artikels in der Mittwoch -Vormittags -Num -

mer hat recht. Die Straßenbahnfahrt in Karlsruhe war bisher
dermaßen teuer , daß Arbeiter und kleine Angestellte sich den Luxus
der Straßenbahnfahrt nach und vom Geschäft nicht mehr leisten
konnten und durften , wenn nicht ein empfindlicher Teil des Ein -
komm̂ ns für die Straßenbahnfahrt geopfert werden sollte.

Man denke z . B . an junge Arbeiter , Angestellte , Verläuferinnen
und dgl . mit einem Monatseinkommen von 70 bis 100 Mk . , wovon
noch die SoziaUAbgaben in Abzug kommen . Wenn solche schlecht -
gestellten Leutchen auch noch einmal auf Fahrscheinhefte , oder auf
Monatskarten fahren sollen , dann bedeutet dies eine monatliche
Ausgabe von 10 bis 14 Mk . , ]f . nach der Entfernung .

Diese unsinnigen Straßenbahnkosten waren restlos die Ursache,
daß ein bedeutender Teil der arbeitenden Klassen mit geringerem
Einkommen die Straßenbahn meiden mußte und im Fahrrad Ret -
tung suchtp. Gerade in Karlsruhe hat sich dieser Umstand sehr zum
Nachteil der Verkehrssicherheit entwickelt . Man denke nur an die
dauernden Klagen in der Oeffentlichkeit und an die Verkehrsunfälle

Wir leben heute in der Zeit des Preisabbaues und der Not *
Verordnungen , wo mit einem Federstrich ganze Berufszweige zur
Normalisierung der Preise angehalten und gezwungen werden , na -
türlich vorerst solche der Privatwirtschaft . Kommunale Betriebe
hüllen sich in Schweigen oder begründen e ne Weigerung des Prets -
abbaues mit dem Hinweis , daß vom Reich Heine Mittel zur Ver¬
fügung stehen . Es muß sehr angezweifelt werden , ob der Sinn des
Preisabbaues darin liegt , daß derselbe auf Grundlage von Reichs -
initteln stattfindet . In der Privativ rtschaft wenigstens nicht . Dort
mun jeder sehen wie er zurechtkommt . Von den kommunalen
Betrieben darf wenigstens einmal verlangt werden , daß ein
Anfang gemacht wird , sei es Straßenbahn , Strom . Gas .
Wasser und dgl . Was von der Privatwirtschaft als selbstverstänv -
lich vorausgesetzt wird , muß auch bei den Gemeinden möglich sein.
Diese haben durch die Eehaltssenkungen ja auch nennenswerte Ein -
sparungjen .

Besonders der Straßenbahnverwaltung muß ans
Herz gelegt werden , jptzt endlich einmal an eine Senkung der
Tarife zu denken ! Erhöht waren die Tarife schnell, aber vom
hohen Roß will man nicht herunter . Insbesondere die arbeitenden
kleinen Klassen leiden schwer darunter . Nicht jeder arme alte Mann
und alte Frau können sich den Luxus einer Straßenbahnfahrt von
20 Pfg . leisten , ebensowenig die Arbeiter und Angestellten
straßenbahnkarten von 10 bis 14 Mk . im Monat .

Vergleichen wir z. B . einmal die Karlsruher Straßenbahnpreise
mit den Vorkriegspreisen tyt Straßburger Straßenbahn . Dort zahlte
sin Arbeiter oder Angestellter für ein 50 Fahrten -Blockheft bei zwei
Teilstrecken RM . 1 .50 und für weitere Strecken RM . 2 .50, scdaß die
einzelne Fahrt auf 3 Pfg . und eine größere Fahrt auf 5 Pfg . kam.
Einzelfahrschein .» kosteten 10 Pfg . Seinerzeit waren die Straßen -
bahnwagen rcstlos besetzt, heute fahren dieselben in Karlsruh «
leer . An Platz mangelt es nicht .

Es fragt sid>, ob nicht auch die Karlsruher Straßenbahnverwal -«
tung für die arbeitenden Klassen solche 50 Fnhrtblockhefte zu ein ?m
erträglichen Preis einführen kann und damit ihren Betrieb verdichtet .
Nach kaufmännischen Grundsätzen ist es entschieden vorzuziehen , durch
erträgliche Preise einem Betrieb neuen Zufluß zu verschaffen , als
auf Preisen bestehen zu bleiben , die doch nur als Utopie ann ?sehen
werden müssen und nicht bezahlt werden können . X .
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Aus der LandeshaupMaoz .
Karlsruh «, den 30. Dezember 1931.

Zwischen Weihnachten und Aeujahr.
Das Weihnachtsfest ist nun vorüber und mit ihm der phanta -

stische Reiz des Geheimnisvollen , der den Tagen vorher zu eigen
war . Jeder und jedes hat seine Bescherung weg und kann mit den
erhaltenen Geschenken Staat macheu oder auch nicht . Der Ueber -
schwang der Freude über die erhaltenen Gaben ist bereits ein wenig
in die Alltagsstimmung zurü ^ gedrängt worden und hat mehr oder we-
niger kritischen Beobachtungen Platz gemacht . Auch Enttäuschungen
mancherlei Art mischen sich in die Freuden der kleinen und großen
Kinder . Die erhoffte echte Pelzgarnitur entpuppte sich als „Kanin ",
Karlchens Eisenbahn hat mit der dritten Kollision mit dem Tisch-
bein unheilbare Schäden davongetragen , und aus Lieschens großer
Puppe hat sich an der Stelle , wo es „nur ein klein wenig gezupft
hatte "

, ein unstillbarer Strom von Sägemehl ergossen . Zu keiner
Zeit ist der Verbrauch von doppelkohlensaurem Natron so groß wie
nach dem Weihnachtsfest und die . .Reparatur " der durch Pfefferkuchen
Marzipan und Nüsse ausgerenkten Magennerven bringt Aerzten
und Apothekern noch zum Jahresschluß einigen Verdienst .

Diese Tage nach den Weihnachtsfeiertagen stehen noch im Ab -
glänz des Festes , aber darum liegen sie schon wieder schwerer aus der
Seele . Es ist schön und zuweilen direkt notwendig , wieder aus dem
Einerlei der Arbeit herausgerissen und hin und wieder auch einmal
mit seinen Gedanken auf große Höhen mit weiterem Ausblick auf
das Leben erhoben zu weiden . Hoffen wir . daß von solchem weiteren
Ausblick die Nachwirkung bleibt und so auch die Alltagsarbeit ihren
Gewinn davon hat . Man hat sich wieder einmal über den Zweck
alles emsigen Tuns besonnen und die Arbeit , deren Sinn man ver -
steht , geht immerhin besser vonstatten .

Eine Zeitlang werden noch auf dem Weihnachtstisch die Gaben
liegen , eine Zeitlang wird noch die besondere Freude dauern , die
man an ihnen gehabt hat . Dann aber gehen sie in den Alltagsge -
brauch über und werden rasch gewohnter Besitz sein , wie vieles an -
dere . Aber sie haben doch unser Leben bereichert , manche
von ihnen bedeuten dauernde Erleichterung , so wie die aus der
Feststimmung gewonnene Kraft bleibenden erhöhten Schwung für
unser Dasein bedeutet . Und weil die Zeiten , in denen wir leben ,
schwierig sind, ist hin und wieder ein derartiger Auftrieb recht nötig .

Wer unter dem strahlenden Lichterbaum ein zufriedenes Fest
feierte , der konnte für Augenblicke diese harten Züge aus dem Ge-
ficht der Gegenwart hinwegdenken . Aber wieviele haben keinen
Lichterbaum gehabt , wieviele haben bedrückten Herzens unter ihm
gestanden ? Je mehr der Festglanz verdämmert , umso deutlicher
traten diese störenden Umrißlinien des Gegenwartsbildes wieder
hervor .

Aber was hilft es , mit Seufzern an die schönen Tage , die hinter
uns liegen , zurückzudenken und sich mit Verbissenheit wieder in den
Alltag hineinzustürzen ? Man darf doch schließlich den Zusammen -
hang alles Menschenlebens nicht so sinnlos zerreißen lassen . Emp -
finden wir den Widerspruch zwischen gestern und heute , zwischen All -
tag und Festtag so bitter , so doch mindestens teilweise aus dem Ge-
wissen heraus , das uns diesen Widerspruch als eine zu lösende Auf -
gäbe zeigt . Im Kreise der Familie hat das Weihnachtsfest die Auf -
gäbe zu lösen sucht, hat Brücken gebaut und hat Fäden der Liebe
und des Mitfühlen ? um einen Kreis von Menschen geschlungen , die
sonst wohl auch das Treiben des Alltags oft weit genug auseinan -
verführte .

Es gibt Leute , die die Tage zwischen Weihnachten und Neujahr
nicht mit Arbeit ausfüllen . Sie empfinden die Tage zwischen Weih -
nachten und Silvester als die schönste , stimmungsvollste Zeit des,
ganzen Jahres und feiern sie degemäß .

Seien wir uns einmal ehrlich gegen uns selbst , was sind das
groß für „Werktage "

, die Tage zwischen Weihnachten und Neujahr ,
Wir sind ja noch nicht ganz aus der Feststimmung heraus von Weih -
nachten her , etwas gehobene Feststimmung geht immer noch neben
uns her , wenn wir auch noch so sehr beschäfigt sind. Und warum auch
nicht ? Weihnachten ist nur einmal im Jahr und ist ein frohes und
helles Fest . Und können wir Lichtes und Frohes nicht gut gebrauchen
in unserer schweren Zeit ?

Wollen wir diese Tage nicht gut und zufrieden vollbringen ,
diese Tage , die ein vergangenes Jahr zu Ende bringen , wollen wir
sie nicht so vollbringen , so gestalten , daß wir gern auf sie zurück-
blicken , wie auf das vergangee Weihachtsfest ? . . .

Und dann uns wenden und vorausblicken . hinaus in das , was
kommt — mit weihnachtlich hellen Augen . Dazu seien uns diese Tag «
ein Ausgangspunkt ! Wollen wir sie nicht mit gutem Wollen d «„ u
machen ?

★
Enthebung von Neujahrsbesuchen . Der in Karlsruhe bestehende

alte Brauch , zur Enthebung von Neujahrsbesuchen , Gegenbesuchen ,
Absendung von Gratulations - und Dankkarlen den Armen der Stadt
einen Betrag zur Verfügung zu stellen , soll auch in diesem Jahre
wieder beibehalten werden . Diese alteingebürgerte Sitte sollte ge -
rade in diesem Notjahr die weitgehende Unterstützung aller Kreise
und Personen finden , die in der Lage sind , einen kleinen Beitrag
zur Linderung der Not zu leisten . Durch diese Enthebung von einer
Höflichkeit erfährt der Wohltätigkeitsfonds zur Unterstützung ver -
schämter Armer eine wünschenswerte Stärkung . Nach der im heu -
tigen Inseratenteil veröffentlichten Bekanntmachung sollte daher
durch Zahlung eines Betrages an die städtische Wohlfahrtskasse im
Hinblick auf den Verwendungszweck möglichst reichlich Gebrauch
gemacht werden .

Weihnachtliche Feierstunde in der Karl - Friedrich -Eediichtnis -
kirche. Die evangelischen Jugendbünde Mühlburg im B .D .J . hatten
ihre Kirchengemeinde auch diesmal wieder — zum 4 . Mal — zu
einer Christfeier eingeladen , die in der gefüllten Kirche in der letztenStunde des Heiligen Abends stattfand . Die Feier stand unter oem
Weihnachtsgedanken vom Licht im Dunkel . Denn nur von dem not -
vollen , düsteren Hintergrund hebt sich diese Frohbotschaft ab . Die
Bitte der Sehnsüchtigen („O Heiland reist die Himmel aus " ) und
die Verheißung des Herrn („Es wird nicht dunkel bleiben über
denen , die in Angst sind !" ) finden ihre Erfüllung in der Weihnachts -
künde ( „Der Heiland ist geboren "

, „Es ist ein ' Ros ' entsprungen " ) .
Die Gottestat führt die Harrenden den Weg nach Bethlehem ( „Uns
ist gebor

'n ein Kindelein " ) und zwingt sie auf die Knie zur An -
betung ( „ Ich steh an deiner Krippe hier " ) . Der Weg führt freilich
zurück ins Leben , ins alte Leben , das dennoch ein neues ist . Denn
die Freude geht mit . Sie findet ihren Ausdruck in Lob und Dank
(„In dulci lubilo . Nun lob ' mein ' Seel den Herren " ) . Die sorgsam
eingeübten Chöre , darunter vertraute , liebgewordene Weisen , im
Zusammenklang mit Orgelspiel und Eotteswort wollten der Ge-
meinde eine Stunde Trost und Kraft spendender Feier bereiten
und dadurch an ihrem Teil mithelfen , die Herzen mit der Weih -
Nachtsgewißheit zu füllen , von der der Leitgedanke Kunde gab :
„Das Volk , das im Finstern wandelt , sieht e,n großes Licht und
über die da wohnen im finstern Lande scheint es hell ".

Voranzeigen der Veranstalter .
CafS Qdeon . Morgen abend findet die Odcon -Silvefter - Feier

statt . Die Direktion bittet um rechtseilige Tischbestelluugen . Eiutr -tt ist frei ,Wem,man « bei oktenen « « inen . Zwei geräumige Tanzflachen . Da »
Orchester Otto Pinkus -Langer sorgt flir erstklassige Tanzmaink .x « chnuburg . Wie uns mitgeteilt wird , hat die Zchauburg mit
ihrem Festvrogramm „ B o b b n gebt l o s " über die Feiertage einen
sensationellen Erfolg zu verzeichnen gehabt . Aber auch die darausfolgen -
den Wochentage brachten noch einen ausgezeichneten Besuch , woraus mit
Sicherheit auf die Qualität des Programmen und darauf z .i schliefen
ist . dak es die bisherigen Besucher aufs Höchste befriedigt hat . Der Filmist bekanntlich nach einem Roman von Georg Muhlen - Schulte gedient
und gibt Harm Piel reichlich Gelegenheit , sein grohes schausvielerisches
und wörtliches Können zu zeigen . — Trok des noch immer anhaltenden
Erfolges kann das Programm jedoch nicht prolongiert werden , da es be-
reits an Neujahr dringend anderweitig erwartet wird . ES ist also nur
noch heute Mittwoch und morgen Donnerstag in der « chauburg zu sehen .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . Dr . August B a s s e r m a n n . General -Intendant a . D . ,

Ehemann 84 Jahre alt . Lu sc P e t r i , geb . Graf , lik>Jahre alt , Witwe
von Jakob Petri , Schlosser . Wilhelm N o e , Roichsbahno ! eriekretär , Ehe -
mann . 51 Jahre alt . selina K n a v v s ch n e i d e r , Verkaukerin , ledig .87 J « hre alt . Arthur Ehman n , Buchbinder , ledig . 32 Jahre alt .

Die Endspiettermine der Gruppe Südost.
18Kg München spielt am 17. Januar gegen K. F . B .

Die mit Spannung erwarteten Endspieltermine der
Gruppe Südost um die Süddeutsche Fußballmeister -
schaft werden nunmehr amtlich bekannt gegeben . Nach der
Terminliste hat der Karlsruher Fußballverein in der Vorrunde nur
drei Spiele in Karlsruhe . Für den 3 . Januar konnte in Karlsruh :
lein Spiel angesetzt werden , da der Badische Meister zum Jahres -
schluß eine Reise nach Frankreich antritt , bei welcher der
K .F .V . am 1 . Januar in Montpellier und am 3 . Januar in Mar -
seille spielt . Am 10 . Januar findet , wie bereits gemeldet , in Karls¬
ruhe das Winternothilfespiel einer Karlsruher Städtemannschaft
gegen die bekannte Berufsspielermannschaft Atistria Wien statt . Am
17 . Januar wird sodann der Karlsruher Fußballverein den bekann -
ten Endspielteilnehmer des letzten Spieljahres um die Deutsche
Fußballmeisterschaft 1860 München in Karlsruhe empfangen .
Am 7 . Februar kommt der 1 . FC . Nürnberg nach Karlsruhe und
am 21 . Februar stehen sich in der Vorrunde der Badische Meister
und der Zweite in Gruppe Baden Fußballverein Rastatt gegen -
über .

Die T e r m i n l i st e der Abteilung Bayern - Württemberg - Baden
lautet :
3. 1 . 32 : Fürth — VfB . ; Rastatt — Nürnberg ; 1860 — Bayern .

17 . 1 . 32 : Nürnberg — Fürth : Bayern — Pforzheim : VfB . —
Rastatt : K .F .V . — 1860 (2 Uhr ) .

24. 1. 32 : Fürth — K .F .V . ; Pforzheim — Nürnberg ; Rastatt —
Bayern : 1860 — VfB .

31 . 1 . 32 : Nürnberg — Bayern ; Pforzheim — Fürth : VfB . —
K . F .V . : 1860 — Rastatt .

7. 2. 32 : K .F .V . — Nürnberg : Rastatt — Pforzheim : Bayern —
VfB . : Fürth — 1860.

14 . 2 . 32 : Bayern — K .F .V . : Rastatt — Fürth : Nürn -
berg — VfB . ; Pforzheim — 1860.

21. 2 . 32 : KFV . — Rastatt : Fürth — Bayern : 1860 — Nürn¬
berg : VfB . — Pforzheim .

Spielbeginn 2 .30 Uhr , soweit bei den einzelnen Spielen nichts
Gegenteiliges vermerkt . Die Spiele finden auf den Plätzen der erst -
genannten Vereine statt .

Kurze Sportnachrichten .
Die Europameisterschaften im Eisschnelläufen , die am 16 . und

17 . Januar in Bavos stattfinden sollten , wurden mit Rücksicht auf
die Olympischen Winterspiele um eine Woche vorverlegt .

&
Der englische Fußballinternationale Marsden , der beim Län -

derkampf gegen Deutschland in Berlin so schwer verletzt wurde , daß
er dem aktiven Sport entsagen mußte , wurde jetzt als Trainer nach
den Haag verpflichtet .

-!i-
Im Brüsseler Sechstagerennen setzten sich am zweiten Tag

I . van Hevel - A . Maes mit Rundenvorsprung an die Spitze des
Feldes vor Charlier -Deneef und Pijnenburg - Brafpenning . Dagegen
liegt der Berliner Kroschel zusammen mit seinem neuen Partne "
noch immer im Hintertreffen .

Fußbatlkamps Nord - gegen Süddeutschland
am Neujahrstag im Mannheimer Stadion .

Seit einer Reihe von Jahren tragen die Verbände von Nord -
und Süddeutschland regelmäßig jährlich ein Freundschafts -
spiel mit Repräsentativmannschaften aus . Zunächst wurden diese
Spiele um den Pokal des „Hamburger Fremdenblattes "

, dann um
den Pokal des Frankfurter Stadions ausgetragen . Beide Pokale sind
endgültig an Süddeutichland gefallen , das die meisten Spiele ge-
Winnen konnte . Diese Kämpfe werden selten mit der ersten Be -
setzung bestritten , da die Spieler der ersten Garnituren schon zu stark
für andere Zwecke beansprucht werden . Das gilt vor allem für vir
besten süddeutschen Spieler , die am meisten für Länder - und sonstige
Repräsentativkämpfe herangezogen werden . Das ist natürlich be-
dauerlich , denn Spiele , die nicht mit den wirklich stärksten Mann -
schasten bestritten werden , sind eben keine Repräsentativspiele . Trog -
dem behalten aber diese Kämpfe doch einen gewissen Reiz . Sie geben
den Verbänden Gelegenheit , den Nachwuchs bei einer schwereren
Aufgabe auf Herz und Nieren zu prüfen , sie haben Propagandawert
und sie sind schließlich auch für die Verbände willkommene Gelegen -
heiten , neue Einnahmequellen zu erschließen .

Das nächste Nord - Süd -Freundschastsspiel steigt am Reujahrstag
im Mannheimer Stadion . Die beiden Verbände haben di« folgenden
Mannschaften aufgeboten :

Süddeutschland : Kreß ( Rot -Weiß Frankfurt ) : Schütz
( Eintracht Frankfurt ) . Burkhard ! ( Brötzingen ) : Hergert ( Pirma -
sens ) . Bretzing ( SV . Waldhos ) . Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) :
Langenbein ( VfR . Mannheim ) , Hörnle ( Phönix Ludwigshafen ) ,
Conen ( FV . Saarbrücken ) , Rühr ( Schweinfurt ) . Walz ( SV . Waldhof ) .

Norddeutschland : Blunk ( HSV . ) : Risse ( HSV . ) , Lager -
guist ( Holstein ) : Carlsson ( HSV . ) , Ohm . Mahlmann ( Holstein ) ?
Gröber . Noack ( HSV . ) . Ludwig ( Holstein ) , Dörfel ( HSV . ) . Necke
( Union Altona ) .

Der Norden fährt also mit schwerstem Geschütz auf . er stellt die
besten Leute , die ihm zur Zeit verfügbar sind. Es ist eine gute ■
Mannschaft , der die bekannten Kräfte der Meistermannschaften von
HSV . und Holstein das Rückgrat geben . Sie wird nicht leicht zu
schlagen sein .

Die süddeutsche Elf ist in der Abwehr und in der Läuferreihe
mit bewährten , erstklassigen Kräften besetzt. Ein Experiment ist nur
der Sturm , der durchweg mit jungen Talenten besetzt ist . die erst
noch erprobt werden müssen . Er wird in diesem Spiel den Ausschlag
geben . Findet er sich zu flüssiger und rationeller Arbeit zusammen ,
dann dürfen wir auf einen süddeutschen Sieg hoffen . Man wird
aber auf jeden Fall mit einem sehr spannenden und wahrscheinlich
auch schönen Spiel rechnen können .

Max Schmeling wird jetzt endgültig in der letzten Februar -
woche in Miami seinen Weltmeistertitel gegen den Amerikaner
Mickey Walker verteidigen .

#
Polens bekannter Meisterläufer Petkiewicz ist auf Antrag

seines eigenen Vereins aus dem polnischen Leichtathletikverband
ausgeschlossen worden . Petkiewicz hatte eine Jtalienreise Nurmis
gemanagt , an der Nurmi überhaupt nicht teilnahm .
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SffidwestdeutscheJndusfrie-undWiitschaffs-Zeitung
Ein Mahnruf der DD-Bank zum Jahreswechsel.

Wirtschaftliche Wahrheit die Voratissetzung für den Wiederaufbau des Vertrauens .

In den „Wirtschaftlichen Mitteilungen" der Deutschen Bank
»nd Disconto- Ees . wird das Fazit aus den Ereignissen der letzten
Ronate gezogen und der Weg gezeigt , den die deutsche Wirtschast
<m neuen Jahr , nach Ansicht der Bank , zu gehen hat , um sich zu
behaupten. Den interessanten Ausführungen entnehmen wir
iolgsnves :

Die gesamte deutsche Wirtschast stand nach den Iuli - Ereigniss «n
wr der Alternative : Entweder dem Druck durch Währungsexperi'
>nente auszuweichen und

^ den gefährlichen Versuch zu machen , den
Wirtschaftskörper mit der Kampserspritze der Geldentwertung über
tan toten Punkt hinwegzubringenoder aber konsequent den anderen
Weg . nämlich den der echten Preis- und Kostensenkung zu gehen ,
»uf ihm die Erhaltung der deutschen Wettbewerbsfähigkeitzu sichern
Und zu einem allmählichen Wiedererstarken der die Krise zurückdrän -
Senden Kräfte zu gelangen. In welches Unglück der erftere Weg ge-
führt haben würde , ist heute mit größerer Klarheit zu erkennen, als
» och vor einigen Monaten. Der Währungsoersall eines für den
Weltmarkt so wichtigen Landes wie Deutschland würde den Protei-
tionsgebanken noch einen schärferen Auftrieb gegeben haben , als
kchon bisher . Zu der Ueberzeugung , den Weg der Deflationspolitik
konsequent versolgen zu müssen , hat sich in der letzten Zeit die Er-
ienntnis von der Notwendigkeit gefeelt , den Prozeß der Selbstkosten-
Entlastung der Wirtschaft zu beschleunigen . Die aktive Handelsbilanz
>st heute für Deutschland eine wirtschaftliche Lebensfrage . Den durch sie
«estellten Erfordernissen müssenalle Rücksichten untergeordnet weiden.

Solche Ueberlegungen haben auch zum Erlas ; der 4 . Notverord¬
nung geführt . Die Reichsregierung ist sich des Widerspruchs bewutzt
Newesen . der darin liegt , zugleich mit der erstrebten Erleichterung
« er Gesamtproduktion dieser neue Lasten aufzuerlegen , wie sie vor
allem in der Erhöhung der Umsatzsteuer bestehen. — Es wird
energischen Vorgehens des zur Überwachung der Preissenkung ein¬
gesetzten und mit ganz außerordentlichen Vollmachten ausgestatteten
Ctaatslommissars bedürjen , wenn die große Aufgabe des möglichst
restlosen Ausgleichs zwischen Preissenkung einerseits. Lohn- und Es-
Haltssenkung andererseits gelöst werden soll . Eine sehr gewichtige
Nolle spielt dabei das Gebiet der Tarife aller öffentlichen Versor-
Sungsbetriebe . Die Kommunen werden alles daran setzen müssen ,
um durch sparsame Finanzwirtschaft auf die Einnahmen aus den
öffentlichen Versorgungsbetrieben zu verzichten.

Der umstrittenste Punkt der Notverordnung ist die Zwangssen-
kung des Zinsfußes für langfristige Schulden . Die dagegen gel -
tend zu machenden schweren Bedenken standen schon hinreichend zur
Diskussion. Die Regierung ist sich der großen Bedeutung der Zins-
Senkung wohl bewußt gewesen , aber sie hat keine Möglichkeit ge-
fehen , an dem Zinsprobsem vorbeizugehen , wenn das allgemeine
<iiel der gesamten Preisermäßigung erreicht werden sollte . — So an-
Achtbar die Zinssenkung als Einzelmaßnahme bleibt, wird ohne
Preisgabe grundsätzlicher Ueberzeugungen an sie als in ein großes
wesamlprogramm eingefügten Bestandteil ein anderer Maßstab ge-
legt werden können. Vor allem ist zuzugeben , daß ohne sie die^ erbilligung der Mieten nicht denkbar wäre . Nur hätte die Regie-
kung zum Ausdruck bringen müssen, daß es sich bei der Zinskoiiver -
"vn um eine einmalige Notmaßnahme handelt , deren Wiederholung
Unter gar keine» Umständen in Betracht kommen darf.

Wie notwendig die Senkung der Selbstkosten im Hinblick auf den
^kport ist . wird durch die jüngste Außenhandelsentwicklung deutlich
?«>nacht. Auch die rücksichtslosesten Anstrengungen Deutschland in

Richtung der Kostensenkung werden ein Schrumpfen seines
Außenhandels nicht verhindern können, wenn die Lage der Weltwirt-
>chaft nicht bald eine Besserung erfährt und sich die Abschnürung
ihrer einzelnen Glieder gegeneinander wieder lockert . Wenn Deutsch-
land an die Erfüllung seiner privaten Verpflichtungen alles setzen
soll , so wird das nur die Fortsetzung von Anstrengungen bedeuten ,die es schon in den vergangenen Monaten unter Einsatz seiner qe-
samten Kraft auf sich genommen hat . — Die Weltkrise ist vor allem
durch das Mißtrauen aller gegen alle verursacht. Deutschland ringt
heute um die Wiederherstellung des Vertrauens als der wichtigsten
Voraussetzung jeder weltwirtschaftlichen Zusammenarbeit . Per -
trauen kann sich nur auf Wahrheit gründen . Nur wirtschaftliche
-Wahrheit als oberste Richtschnur für alle Maßnahmen , auch die der
privaten Wirtschaft , und rücksichtslose Klarlegung und Erkenntnis
«er tatsächlichen Lage können nach innen und außen das Vertrauen
»eu schaffen , ohne das es keine Ueberwindung der Krise gibt .
CrtiBhandeldiidex .

MTB . « erlin 29 . Dez . Die vom Statistischen Reichs »mt für Seit• 8. Dezember berechnete Zriderzifiei der Großhandelspreise ist mit 108 2
« egeniiber der Vorwoche um 0.4 Prozent gesunken . An dem Niickaanannd mit Ausnahme der Inderziffer für Agrarsloffe alle Sauptgruppenbeteilig «: Agrarnoffe 98.6 ?vlu « 0 .1 Prozents . Kolonialwaren K

"
lminus 0.7 Prozent », industrielle Rohstoffe und öaldwaren 96 .:! ( minus0.» Prozent) , industrielle Fertigware» 12U.7 «minus 0-6 Prozent) .

Die Zinssenkung .
Erläuternngen zu den Ausführungsbestirnmungen .

Berlin , 28. Dez . Zu den Ausführungsbestimmungenüber die
Zinssenkung werden von zuständiger Stelle Erläuterungen gegeben ,
in denen u . a . darauf hingewiesen wird , daß die am 23. Dezember
erlassenen Ausführungsbestimmungen nicht das gesamte Problem
der Zinssenkung regeln , sondern daß noch weitere Durchfüh¬
rungsverordnungen zu erwarten seien. Insbesondere
müßten die sehr schwierigen grundbuchrechtlichen Fragen, die sich an
die Kapitalzinssenkung knüpften, erst noch eingehend beraten werden .
Sie seien der nächsten Verordnung vorbehalten . In der Verordnung
seien drei Fragen geregelt worden , nämlich

1. die Frage der Abgrenzung derjenigen Forderungen , die
unter die Kapitalzinssenkung fallen .

2 . die Frag« der Zinsspanne, also des Verwaltungskostenbei -
träges und

8 . die wichtige Frage der Möglichkeit für den Schuldner . Rück-
Zahlungen in Pfandbriefen vorzunehmen .

Diese Bestimungen werden dann im Einzelnen erläutert.

Arthur von Gwmner gestorben .
Berlin , 29 . Dez . (Eigenbericht .) Heute nacht um >» 1 Uhr starb

Arthur v . Gwinner, der stellvertretende Vorsitzende des Aussichts-
rates der Deutschen Bant und Discontogesellschaft . Gwinner. der
noch am 6. April seinen 75 . Geburtstag gefeiert hat , stammte aus
einer alten Beamten- und Gelehrtenfamilie. Er erlernte in seiner
Geburtsstadt Frankfurt a . M . das Banksach und ließ sich mit 32
Jahren nach oieljährigem Aufenthalt im Ausland in Berlin als
selbständiger Bankier in Firma Arthur Gwinner u . Eo . nieder .
1894 wurde er von Georg von Siemens in die Deutsche Bank be -
rufen . Hier förderte er die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland
und dem Ausland. Am Ausbau der Anatolischen und Bagdadbahnen
und an der Reorganisation der Northern Pacific war er hervor -
ragend beteiligt. Gwinner war auch stellvertretender Vorsitzender
des Aufsichtsrates der Philipp Holzmann A .G. in Frankfurt a. M.

Newyorker Börse.
Newvork . 29 . Dez . iFunkspruch .» Die Hoffnungen Wallstreets , traf? das

« nr » i,wea « bis »um Jahresende noch eine Srbödu »« erfahren werde , er -
hielten beule nene Nahrung . Das beschält hielt sich zwar auch heule
zu Beginn iviedre tu sehr engen Grenzen , und auch die « urSlxssel -unaen
erreichte » nur ein ziemlich geringes Ausmaß , da irgendwelche anregende
Nachrichten ans tier Wirtichakt weiterhin kehlten . Man rilaubt aber , dah
die Anlage von Geldern , He am Aaluei »ilti >mo frei werden , die Grunb -
tage sjir eine nachhaltige Erholuna abstehen können .

Nachdem in der legten Zeit die drückende » Zteuerverkänfe iede Stuf «
märtsbewegung im Keime erstickt haben , machte sich deute das Fehlen
derartiger Abgaben im günstigste » Sinne bemerkbar , und bei ruhigem
Geschäft zogen die Kurse während des Borinittags um I —2 Dollar an .
Die bevorzugten Märkte waren Bahnen und Zndustriewerte sowie
Public Utilitis . Am » üben Nachmittag » at eine GeschästSbclcbnng eist ,
sodab sich die Aursbessernngen auf 2—8 Dollar zu erhöhen vermochten .
Das Nacklassen , bczw . Aufhören der Zteuerverkause wird in gewissen
Kreisen auf Gerüchte aus Washington zurückgeführt , nach denen möglicher -
weise eine neue Steuervorlage die AbzngSsähigkeit von Essektennerlnsteu
auf das zu versteuernde Einkommen von 1081 beseitigen werde . I » der
leeren Börsen sin » de wurde es auf Realisationen teilweise etwas schwächer.
Die Börse fchlofo in fester Haltung .
Berliner Devisennotierungen vom 29. Dezember 1931 .

Blöcken 170 ; desgl in Walz -- oder Drahtbarren . 9 !» Prozent 174 ; Retn -
nickel . 98 bis 99 Prozent 850 ; Antimon Regulus 52 —54 ; Kei milder
"

^' oudou , lmJ.
'

Xl ' ?.
'

' Xrnlitberidit . ) Metalle , sailuh . Kupfer :
Teuden , stetig ; Standard p . Kasse _88H —88%, 8 Monate 8»H—89%.

Sutn .&it .
(J 011060
Astanbul
? apan
Kairo
London
Newqorl
Rio de A.
Uruguay
Amsllrd.
Athen
Br . -Antw,
Bukarest
Budapest
Ton,Ig
Hclfiniil.

Londoner
2.78940 NM .

28 . Dez
Geld Brie «
1072
2 .427 zA

1 .652
14 .76
14 .41

1 .64 (5
14 .72
14 .27
4 .209
0 .255
1 .818 1 .822

169 .22 169 .57
5 19 :
R8 .6 '
2 .51

5 205
8 .81
.523

.38
5 .906

Goldpreis

29. Dez .
Geld Stiel
1 .06 =5
3 .427

1 .548
14 .79
14 .44
4 .209
0 .255
1 .818

m
1 .552
14 .8
14 .48
4 .
0
1 .822

169 .23 169 .57
5 .195 5 .205
b8 66
2 .517
64 .93
82.22
5 .894

58 .78
2 .523
65 .0 ?
82 .38
5 .9( 6

28. De, ,
« elb Brie »

3t « tieii 21 40 21 44

It ." ' 1 W
Stt *' M
Cito 78 .52

1247
64 .69

Pari ,
Prag
Island
Rtfla
Schweiz
Sofia
Spanien
ZioSholm
« cool
Wien

80 .92
&2 .12

79 78
13 .16
78 .63
16 .57
12 49
6481
81 .0%
82 .28
3 /3 .057 3 .063

35 .76 3584
79 .97 80 .13

112 .64 112 .86
49 .95 ' 0 05

Geld
21 .« 2
7 393
42 01
79 .72
13 .14
78 92
16/2
12 .47
65 .18
80 .92
82 .10
3 .057
35 .76
80 . - 2

De ».
Brief
21 .45
7 .407
42 .09
79 .88
13 .16
79 .0»
16 .56
12 .49
65 .32
81 .08
82 .26
3 .063
35 .84
80 .48

112 64 112 .86
4 - .95 50 .Oc

am 29 . Dezember 1981; Ei » Gramm KeiugolS

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 29 . Dez Muulfpruch » » mtltrtie Produktennotterungen

für Getreide und Qeliaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station »:
Weizen ; Märk . 75—7« Kg . S12—S14. Dezember 225— 224, Ätärz 380.

'.0
bis 236 .25 Brief , Mai 245 .50—245 , ruhig ; Roggen ; Miirt . 72—78 Kg .
18«—1*8, Dezember 197.50—107 , März 306.50—2(15.50, Mai —, matter ;
Gerste ; Braugerste 151— 1«4, Futter - und Jndnstrieaerste 148— ; S0 , ruhig ;
Hafer ; Mark . 184— 142 , Dezember 150 it . Brief , Mär , 154.50 u . Brief ,
Mai 164—168.50 Brief , ruhig : Weizenmehl 26 .75 —80 .75 , ruhig ; viog -
genmehl 25.50—27.60 , schwächer ; Roggenkleie 9 .25—9.75 , matter .
Kölner Butterfoörse .

Köln . 29. Dez . I,Funkspruch .» An der Butterbörse notierte beute im
Verkehr zwischen Erzeuger und Grvkhandel amtlich je 100 Kg . ( Fracht
und Gebinde zu Lasten des KÄusers ) ; 1,. Qualität 246 , 2 . Qualität 226
Reichsmark . Tendenz fest. ,
Schlachtvieh - und Xutzvifhmiirkte .

Berlin , 29. Des . <,5n « riprnch .f -Schlachtviehmarkt . Auftrieb ;
501 Ochsen , 755 Bullen , 1370 Kühe und Färsen , 2850 Kälber , 3905 Sckase ,
14 561 Schweine . Verlauf ; Rinder langsam , Bullen uud Kühe
Ueberstand . Kälber ruhig , Schafe langsam , Schweine glatt . Preise de
50 .Vi11. Lebendgewicht ) ; Achsen a » 3.5—37, b > 33 — 35 , c) 29—32 , d » 22—28 ;
'Bullen a ) 30—82 , b ) 28 - 29 , e) 26 —27 , d > 28 — 25 ; Kühe a ) 23 —26, b ) 18
bis 22 , e ) 15—18 . dl 11—14; Färsen a ) 31 —33 , b > 27—29 , e ) 22 —25;
Fresser 20—25 ; Kälber a ) —, 6 ) 45—54, c ) 30- 45 , öl 20 -28 ; Schafe
fll ) —, tt 2 86—88, b 1) 88—85, b 2 21 —23 . C) 28—31 , d > 18—20 ; Schweine
ö ) d) 42— 13, e ) 4(>—42, 5 ) 38— 10 . e) 84— 36. Sauen 86—87 RM .

Metalle .
Berlin , 29. Dez .

Elektrolutkupfer 70 ;
iSunlsprnch .) Metallnotiernnpen fiir ie 196 » «

Lriginalhüttenalumininin , 98 bis 99 Prozent in

Preis
richten

: kendenz »eu ; ausiann . prvmvr -icrs , en >» . » innen in/iit .
18%. — Zink ; Tendenz stetig ; gewöhnl . vromvt 14 ^ , entst .

14 " /, «. » etil . Preis 14 ^ . Alles in Pfund Sterling ie Tonne .

Auslandsmärkte .
( » etreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . A . Dez . lFnnklprnck, .» Getrelde - Slblutzkurl «. .
kurse in Klgmmern . ) Weizen ( in Sfl . v . 100 « » . ) : ».!. , .
I4.0S). März 4.25 s4 .SS ) . Mai 4.45 (4.Ä dlili 4.57 4 U
( in Hfl . p . Saft 2000 sig . i ; Januar 60» (66 ^ >. März 71U OM , Mai
' ' "

«Voetooo
'
l !

'
W? De ^

'
( Funkspruch .» Getrelde . SivtuhIurse . (Vortag » .

kurse in Klammern . ) Weizen (100 lb . »; Tendenz ruhig ( willia ) ;
Dezemver S.1?» (? .! « ) , März 5 .4 -i (ö .4°i ) . Ma » 0.«« (».?« , S »li S.BH

~~ ' " ~ — elf Plate «48» lb . ) :
( 17 .7% ) Februas -

Liverpool Straighis 24
(5 .85ij . — i 'l a i ä (100 16 . 1: Tendenz ruhig (nihijl ) ;
Dezember -Januar 10.6 ( 17 ) , Januar - Februar 1<.1
Mär , 18.4 - - (18 .10% ). — Mehl «280 lb . , ; . . . . .
London Weizenmehl 20—25 (20—25 ) . Preiie in ihllling und penee .'—' " — ^ J. \ (1

55 ^ (58% ) ,

b' tiicogo , 29. De, . (Sunkfvrnch .) ^ Getreii ' Schlnhkurse . ( Bori .igi
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz .stetig (kaum stetig ) ; ^ D
zember 54 r"s—-54s4
Juli 56M-—56V,

(53) , März . .
.. . (54%—54S ) . — ;v ! aiS : Tendenz fest (uetig ) : D «-

z
'
enrber «« >- <SS« ) , März (88 ^ ) , Mai 41--» « OHW 41 ( « W . —

Hafer : Tendenz stetig (kaum stetig »; Dezember 24 % (2J e<Ä). Marz —
(- ) , Mai 26 % (25% ) , Juli 25 % (25 ) . - R 0 a gen ; Tenden . »et «
(kaum stetig ! : Dezember 1A (—), Marz — (—) , Mai 46 .» (44/ !.) , Jnl >

"
« Mw

'
tticcn

U
2 »

'
Dez/

" '
«Funtlvrn » !»

'
Metreide - Sititni,kurse . (Vortags ,

knise in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (kaum stetig ) ; De -
zember 59J - (57% ), Mai 62% (61 % ) , Juli <K«i <« ?->. — Hafer ; De .
»ember 29% Mai 32 % (81 % ) . Juli W% (81 % ) . -^ . Roggen ;
Dezember 44 4̂ l42 %>, Mai 47 (45%) , onli 47U ( 45 % ) . — Gerste . De «
zember 87% (37% ) , Mai 89% (89% ), Juli 89% (88% ) . — Leinsaat ;
Dezember 99 (97) , Mai 103 % (101 % ), Juli 103% ( 102) . — Moitttoba -
Weizen : Loeo - Northern 1 60% (5.8% ), II n6l s (u4 i ) , 01 51% (50 ).

Buenos Aires . 29 . De, . (Funkspruch . » Getreide - « chlusttnrse . (Vortags -
kurs « in Klammern . » Weizen ; Fan . 8 . 10 (6.121 . Febr . 6,13• (R15 %
M a i s : Jan . 4.22 (4 .29) , Febr . 4 .43 (4 .49 ) , Hafer ; Febr . 4 .60 14.6«» .
Leiuiaat ; Tendenz ruhig (riMg ) , Jan . 9,90 ( (9 .95 ) , Febr . 9,98 ( 10 .06) ,
"'" '

Rofniio . 29,
' ^

Dez . «Funklornch . » Getreide -ZMufikurie . (Vortagskurse in
Klammern . , Weizen : Febr . (i,10 10. 15) , Ma 1 s ; Jan 410 (4.20 ) .
Febr . 4 .30 (4,85 ) , Leinsaat ; Febr . 9,90 (S.!k>) . Mar , 10.05 ( 10,10) . In
Pavieroeso , ner 100 L ?lo . '

Banmwolle .
Reiovork , 29. Dez . BaumivoU - sailuftkurir in »sents je Ib . ( Vortags -

kurse in Klammern . ) Znfnhren in Atlantischen Häsen 9000 ( 10 000 ) , tn
Golf -Hafen 62 000 (44 000) , in Pacisie -Häien 8000 (— ) , im Innern 14 000
(21 000) . Export nach England 25 000 (2000 ) , nach Frankreich 8W0 t—) .
it . d . übrige » Kontinent 10 000 (6000) . Loco 655 ( 640 », Januar 689 (625

Dezember 7^0
"
( 714)

" '
ikrvo «

"
na «

' *
3 «pVn und China 33ÖÖÖ (jÖOOÖj , Fracht

nach Liverpool für stark gepr . Balle » 45O0O (45 OOO) , dito fiir Standard
60 000 ( 60 000 ) . Tendenz stetig (stetig ).

Fette und Oele .
(5hie «-w . 29 . Dez . / ( Fnukspruch . » Fette , Schlnf, . (BortagAkurse in

Klammern . » Schmatz : Tendenz kann , stetig (willig », JaMtar 512%
V '20 ) . März 525 (595) . Mai 540 (5501 , Dez . M » .>525% Speck loco S« , «5 -5 ».
schmal , Leo .'«Ä» >525». leichte Schweine niedrigster Preis 44.., (440) , .leichte
schweine höchster Preti ' m »400 ; , schwere Sch,ve .me iiieldrig !»er Preis 415
(415) , schwere Schweine höchster Preis 480 (435) , schweinezusuHr in 6W -
euflo 87000 (60 000) Tchweineznsubr im Westen 128 000 (1/9 U(*J) . .

Rewnork , 29. De,, . (Funkspruch .) Fette , Schlntz . »Vortagskur !« in
Klammern . ) schmalz pr -ima Western toeo 385 ((*» ) , « chnmlz miodl «
western .' -80—90 (5« 5—95 ) , Talg , ' veval extra 2% (8 ) , Tai « , extra lof«
8 % (8 % ), Talg , in Tiere es 8 % (3% ) .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern abend entschlief sanft mein
lieber Mann

Dr. August Bassermann
General - Intendant a . D.

im Alter von 84 Jatwen .

KARLSRUHE , 29 . Dezember 1931 .

In tiefer Trauer :

Frau Sofi Bassermann ,
Die Einäscherung findet in der Stille in

Mannheim statt 15722

Todes -Anzeige .
Rott dem Allmächtigen hat es srefal !«n , meinen

lieben und treusorgenden Mann , unseren guten "Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Brüder , Schwager und
Onkel 115489

Wilhelm Noe
Reichsbahnobersekretär a . D.

nach langem , schwerem Leiden , wohlvorbereitet durch
die helligen Sterbesakramente , im Alter von 51 Jah .
ren , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Noe , geb . Grosskinskv .

Karlsruhe , 28. Dezember 1931.
Kaiser ' Allee 125.

Beerdigung : Donnerstag , 31 . Dezemi »>er 1981, vor¬
mittags 11 Uhr , Hauptfriedhof von der Kapelle aus .

Nachruf .

Am 28 . Dezember 5 Uhr nachmittags verschied
im Städtischen Krankenhause nach kurzem
schweren beiden

SelmalMciineider.
Ihre Kollegen und Vorgesetzten werden der

Verstorbenen dank ihrer vorbildlich treuen
Pflichterfüllung stets ein ehrenvolles Andenken
bewahren .

Das Gesamtpersonal
der Fa . Geschw . Knopf .

© Ute gebrauchte
Glühbirnen

o . IM —?Ä) Volt aller
Kerzenstäii . , iu taufen
tit-f. Off mit iiuberst .
Preis . Slefcrbtwii . u .
« enaiter Bezeichn . um .
F1M ->n Bad , treffe .
» arme Miinner ^ opp «
Am » «, lliäbr . . inckt
armer Sozialrentner

! 8 Bera . Angeb . unt .
S . W . 954 an die Bad .' Presse fs-il . Oanntvost .

Jtaner&rlefEB.
WksMklirieii
Hj
'
^ eii rasch n . vreis -

« nnefertiot in 6er
fG - und Kunstdruck .
v . Thierglllten

Vei - ivk -vn

Neuer , hellgrauer
Haarhut

mit MI . Band wnrde
verloren (Freit . n» ck! >.
» in Abg ^ ve « gen >v>e -
lobng . a . d . Wlimdbilro
(Bezirksamt ) w gebn .

Hand <aslt>e verloren
ans den - Wege Stefa -
nien - , Walv - , Herreii -
strafte na <h> (» rbviin -
;enstratze . S!vz«geven
gegen Belobnung *
« tefanieitftr . « , 3. St .

waslierd mit Tisch

Nähmaschine
versenkbar , fast neu ,
Verl. Staad , Herrenst .6

Eichener
Schrank -Grammoplion
Tovvelsederwerk . mit
z,> Platten rM .M abzna .
Marlitt . 182 . pari ., lks .

^ rack - An,n «
n . Cntawav k Mittel -
sianr itti vk . Hennecke ,
Lenzstrabe 1, 8. St . *

EelegeOeitskWs !
Kiiltien und
Tllilasjimmer

neuzeitliche Modelle ,
priiii « Arbeit , ziu ielxrn
annebmb . Pr . gibt ab .
St . Sausmann Sohn ,

itriegSstraße , Ecke
MendelSsohnplay .

Eelegenheitsiillus !
Birlenschlaszimmer

mil geraden » . runden
Ecken, dmdglanz pot . ,
zu jed . annednildaren
Preis gibt ad . *
St . Kaufmann Sohn ,

Schreinerei
Wolfartsweiererstr . ö.

Zu verkanf . : Eleg .
Schlafzimmer . Eiche ,
neu 360 . // . Eftzimmer
SSO. 4 , Diwan 20 .U ,
Eliaiselonane , neu 20
M . Vertiko 30 M . Vei¬
ten . Schränke . Ma¬
tratzen bill . FrSlilich .
Uiilanditr . 12. SSS2SS

Ebaileloniwe , neu , s.
17 .ä zu nerkf . Hirsch -
strake I . vart . Bauer .

(KH^S22

Seltene Gelegenheit !
Marken »« lavier

schwarz , poliert mit
herrl . Ton . bill . abzg .
Kartenltr . 39. 2 . St .

WHU232 )

Schlaf,immer
hell eich 200 M « er -
lifo 16 .// . 1- u . 2ttir .
Schränke , wie neu . v .
l '> Jl an . Kommode 10
n . Waschkommode m .

arm . 23 M . Schreib¬
tisch ! 2 .// , Tische . Stühle
itiichenkredenz . Ehaise -
longne n . sonst Mi »bel
a » . lehr billia . An - n .
Berkans Gntma « « .
Nndolsstrasje 12 .

Winter -Noiverlan !!

Di - itorraii
sleitersrei . Mod . 1331
wie neu , Ansch .-PreiS
800 M , für mit 320 M
bar >u verkaufen .
15757) Schützenfir . 5».

Wenig gebrauchte

SMzeit -Anzüge .
Smoking- . FM -
und Cutaway -Anzüge
sowie mehr TaNo -Anz .
i . led . annebmb . Preis
ZSHringerstr . L3a. ll .

Imen -Pelz -ZMe
n . sehr schöner Herren
Pelz -Mantel billig M
Verl . Wnldhornstr .
II ., von 1—3 Uhr .

2 giosie Aanarien .
mit Gestell it . kompl .
Zubehör , low . 10 . Sor -
teil erotischen tischen ,
s. 6V ,.H zu verlaufen .
Zn erkrg . unt . Di22 «
in der Bad . Presse .

Kredenz
dunkel eiiven . zu kauf ,
gesdicht . Offerten mit
Preis unter H .C.9S7
an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .

Gesucht gebrauchten ,
aber mir gut erhalt .

WIMM
m . Rollad . n . Schreib
mafchinentisch - m . Roll .
Adressen mit Preis n
211 » an Bad . Presse .

1 Vitrine
1 GlaSschrk .. 1 Tchranl
zu tauf ges . Off . unt .
v .P .943 an die Bad .
Pre -ss? AN . s <,nvwolt .

Bücherschrank
I» kauf , «es Dnrlach ,
Hanviftr . 65 . Laden .

l ^ H«2»7

Gedr . Motorrad
nnd S 'lireibmalchine
aefuchi . Ana . m Preis
Strobel . Waldstr . 4» .

( 8'$ 823Sj

Wirtschaft
(Slest ( 4 nidc ■Sc rtflobtl ,

an Hiebt .. tautionSiab .
WirtSleute sofort ober
später ; u verpachten .
Metzger bevor ^. Gest .
Ofserren unt .
© InfiGi » an die Bab .
Presse Nil . Haupwost .

lisus-Veckauf .
In anWüb . Kurort

im Z«v»oar ;walb ist
Eiiisamilien -HguS . bes.
geeignet für Privat -
Pension , da Lage äutz .
günstig , sofort zu vks .
Umgeh . Angebote nni .
3W3 «Sa an Bad . Pr .

® 5n5B55Mii » 5ra5BI

Darlehen von
3000 Mark

1. Hypower . Einsam .-
HaiiS . v . pilnkil . Zahl ,
zu lcih . g«< Off . unt .
(5t ^ an d . Bmd . Pr

2m RM.
gegen ante Sichert, , n .
Zins zu leih , gesucht .
Offerten unter LI2W

»an die Bad . Prell «.



'

.! » »■

Telegramm aus Neustadt .

An SCHAUBURG Karlsruhe
Benötigen Bobby allerspäte -
stens an Neujahr hier -
Nachtversand am 31 . also
unbedingt , sonst größterSchaden . Gruß

Palast - Theater Neustadt
Dsshalb Prolongation

ausgeschlossen !
Heute und morgen

um 4 , 6 .15 u . 8 .45 Uhr die
letzten Vorstellungen .

Harry Piel
Europas belebtester Schauspieler

in seinem neuesten Tonfilm :

Oer Tonfilm für Alle ! Eine
grandiose Handlung , Tempo,
schöne Frauen , fabelhafte

Ausstattung . Sensationen !
Jeder spricht von ..Bo ' bv" .
Al es schwärmt von „Bobby".
„Bobby" ist d. Stadtgespräch .
„Bobby" m 'iß man gesehen

haben!
Ausgewähltes , nur tötendes

Beiprogramm .SCHAUBURG
Marienstr . 16

Tel . 6284

Schrempp -Gaftltätten
Coioüeum ■ HMMm
Wir würden uns besonders freuen, Ihnen bei der

Silvester - Feier
in unseren gemütlichen Räumen persönlich an
g'sunden Durscht für's neue Jahr wünschen zu
können.
Familie Baumeister. •

r .Darmstädter Hof
Mitte d .Stadt , nächst Marktpl.

:: Gutes Bürger - Lokal ::

Große familiäre

Silvester - Feier
mit Konzert

in bekannt schönerWeise .

Tanz
Tee

im

Die niedrigen
Preise .

^ l!l!lllll!lllllllll!llllll!l!il!llllll!lllll1l!lllllllllllllllllli!llll!!!lilllllllll!lll!!l!ll!llllllllllllllllll!llllilllllllll!lllllllil!!l!lllil!W

AMsches
Lsnc>eslhesker
Mittwoch , S!> Dezbr .
Na6)milkaqs

Der gestiefelte
Kater

Märch^ufpiel von
ßitni ( Alfred terrmaim

Tirig-ent : Stern.
Regte : p d . Trenck.

Mitwirkende :
Ervta. Gcnder . Se '.kliBst,
Bn ' nd . Ern ''. Herz,

Höcker . Kienscherf,
Kuhn«, Lntcher ,

Mehner . P . Müller,
Prüter Schul '-«,

H . Müller. Srinbcmant»,
Nag«I.

Anfang 15 Mit.
Gute 17 Ufir.

Preise (0 .40— 2.30 M)
Abends

* A 14 . (Mititwoch-
mie ;« ) Tb . Gemeinde

201—300.
Der Wildschütz

Siotniftfte Oper
von Lortzing .Dirigent : ZDwarz.

Regie: Pnischa .
Mitwirkende :

EstelSAroih , Fisct?bach ,
Hab« rkorn, Tuvacb ,

MarckS « . (» .. Oerner ,
Schuster .

Anfang lsm lll»r .
End « EJ. 15 Uhr .

Preise D
(9 .90—5 .70 JO

Tonn. 31 . 12. iSJiutri«*
Bühne . Fr. 1. ] . Am
weißen Stdßl . Sa . 2. 1.
Tannfhiiffer . Sa . 3 . 1.
Nachmittags : Ter ge¬
stiefelte äa '.jr . MfcS . :
Der Roseukavalter . Im
Äon!vercha «S : Olly —
Polly

onnersiagr
werden Sie das böse „19 31 " mit
besonderem Vergnügen ver¬
abschieden , wenn „ Kupfer¬
berg

" in den Gläsern perlt .
Auf ein besseres neues Jahr mit

§§ Bestellen Sie bitte rechtzeitig Ihren Tisch zur M

| SILVESTER-FEIER
Orchester

( Otto Pinkus - Langer
Eintritt frei
Weinzwang bei offenen Weinen
Gesellschafts -Anzug erwünscht

'§ 2 geräumige Tanzflächen

Wiener Kol
snstr . 8

HeuteTANZ
Schlittschuhe

werden geschlissen , bei
Karl Hummel ,

Merderstrafte 13.
Bedieming innerhalb

einiger Stunden.
Brillen

u . Zwicker, nur beste
Qualitäten . äußerst
billig bei I . Gelmann,

Optik — Uhren ,
aätirinwrslraftf 36.

Prima

MMleifdj
vird morgen Donners¬
tag tritt) ob 8 Uhr in d.

Molkerei Juanen .
Karl Wilbelmftr, «6 .das Psd , u »» Pt« .

ausgebauen. *

Ist Gustav Fröhlich"
in ( VOSS. ITG)

^ e(6e^kommando
Regie : Geza von Bolvary
muiikoHiVht l« iKjng ! Robert Stolz

PALAST -LICHTSPIELE
Anfang 3 « » 5 »« 7 ° ° S "«» Uhr

Jugend zugelassen !

sehr charmant

Druckarbeiten
werden rasch it . preis- 1
wert angefertigt in der i
Druck . F . Thiergarten. !

(Badiiche Presse ) . !

„Slorla
Unwiderruflich

nur noch heutet

Luise
In der Titelrolle :

HENNY PORTEN
Regie : Carl Fröhlich

Tönendes Bciproc ramm
Anfang 3 , S , 7 und 9 Uhr

Zeitgemäße Ein-
trittspieise von 1

Kupferberg / nias isi im Hamburger A
In allen Wein. u. Feinkosthandlungen | Jj! C E SS 181 Es D T Et | 1 A ig J*?'

» KUPFER « 2 .15 » GOLD « 4 . 25
HHri . HlfH . nitl - IV » H

Dazu Steuei RM 1,—

UIIIBII THEATER I
lkur noch heute
und morgen

singt

und
tanzt

Marianne
Meistern

in dem neuesten und
schönsten

Taubtr -Tonfilm

„ Die große
Attraktion " 1

3.00, 4 .30 , 6.30, 8 .30 ]
Jugend !, haben Zutritt )

Für

Glflhwein
■ Feste .

Justwein
Kaiserstrasse 91

der Beste .

£ PinseUimm. mit eLi Bahnhosstratzc ,
l' idjr . Inf ort zu verm . Reu bau, i !t ein efo®.
Brauerstr. S. 2 . Stock , möbl . Zimmer aut

. (KH81SU Hebung etc. zu ver^
Frdl . « öbl. Zimmer ^ Ä « u^ O;sert«n mxr
mit el . Lickt u . heizb. . an di« -lvd .

» .PreiseI sofort zu vermieten. Ftl . HavPipost .

Haute 8 Uhr
Das große

inMionaie
Uar sie-

Programm
10 Attraktionen

Künstler von Weltruf !
Volkstum liehe

Eini .rttspre . se ,
Nur noch bis 31 . Dezbr .

Kaffee Bauer
Morgen Donnerstag , 16 Uhr

Die neue Kapelle
Wiiiy Martini

Abends 20 .30 Uhr

Presse Siluesler -feier
in sämtlichen Räumen . 15725

Humorist .Vorträge . Gintritt frei.Tanz

Tolle Dinge passierten dort in den letzten Tagen .
Und stets fiel ein stattlicher , muskulöser , blonder
Herr dabei auf . der mit seiner kessen Berliner
Schnauzt überall vorne an war , und der auch'mal mit der Kaust dreinschlug , wenn es seiner
Ansicht nach nicht anders ging . Überall wilr dieser

Draufgänger
auf dem amerikah 'schen Luxusdampfer im Hafen ,
in der Kaschemme , In der Hafenpolizei , im
Hypodrom , kurz

wo was los war , war er und wo

er war , war was los )
Und wer könnte dieser „Draufgänger " anders
sein , als . . . ?
Doch das sagen wir Ihnen morgen !

i Möbl. ZimmerMutmoM . 3immc , i, .äS( Haiwn-° st. '»
*i " iII verm . ffitet* irt Markoerrn. Hrettifrr . . h, III , monatlich . Anseb. unt . i

j an di « Bad.
ifWittltcknüIie !Presse Fil . Ha'/Vtxoii.

S «p. leeres od. eint.KL ! uitl , verm »» Ulli .
wW -ll "

# : 29 »_<nt
Marie-vl . l . 1 Tl . . t . _ uo <äuSeM .-WokinMgiWMg. z» vem . ^ , eä6t« br 3tew«t

fi Aimmer . lehr ge- !Wewienfir. 1 . ist eine ! î nt möbl. tckön. Ztm . vermiei.räum., in. Bad tt , Zu - schön« i Zim'mcrwoftn . ! v . 1 . -Jan . Ki , . verm. veffittfltt r 30, 11
tieft . , er . m . Etagenli., !mit Zu» ., auf 1. Axr . Vebelttr . 18. III . , am -Z-- . ■
h v̂ rtifprnl apttfr Ner. ! »itt hi»rut erfrnfliMt ! üßaiftOIöfe . * wOniitfl ., Troi .b.Kaitervl.,

'
zen» . V«r - m Venn . Zu erfrage « ! Marktplatz .

kebrSl .. 1 Tr .. I . März im 1. Zt . daselbst . » - - - -
früh . od. spät , z« ver -
mieten. Mir Arzt , An-
walt od . Büro geeign.
Vfsert. u . S . C. töll
61899« an die Bad.
Prffft Fil .

möbl.

6 Zim .-Wchnling

MM

der JKasiH

.Zum Moninger'
Beachten Sie morgen unsere

SKvesier- anzeige.
Löwenradien "

Heute Tanz !
SILVESTER TANZi 2 Kapellen .
NEUJAHR : Konxorl und Tanz .
Leitung : Kapellmeister Walter Keßlar .

Beachten Sie unsere herabgesetzten Preise
aut Speisen aller Art .

Weinbaus Susi
lllllllllllllllllllllllllinKaiserstr . 91 llllllilllllllllllllllllllll

Heute Abschiedsabend
der beliebt . 5 lustigen Karlsruher

Morgen Abschied
des unerreichtenRechenkünstlers
Dr. Fred Brauns.
III llllllilllllllllllllllllllll IIIIIIIIIIII mit

Ab I . Januardas grosse

Nenjaiirsprogramm.
O Massage O
Schönheitspflege , medizinische Bader
FRIEDA LACK NER , Douglasstraße 26

oe der Hauptpost

rBadAichtspiele ^ Konzerthaus-
3Ceute : Mäichenspiele 2 .30 Uhr

Im weißen Roß ! 430 und s30Uhr

Ein Ireudiger Abschluß des alt . Jahres ist ein Besuch dieser Veranstaltungen

WerkMte
m. II. Lagerraum , EI . ,
aus 1. April od . frich .

vermieten . ÄtÄbcrcs
S »ficttftr . 21, l . Stock.

mH Bad u . allem Zu-
betSr . Al'!,Wohnung,
LeopoldSvlay. auf 1.
MSilz -u vermieten .

Zu erfrag . 10—12 >'
2—4 Uhr .
geopo'll/ ar. 24, 2. <Zt.
Auf 1 . April
ist eine Wohnung

9?rifcnfttaftt Nr. 15
bcstehcnd aus 5 sonni
gen Z mmern , SltJcöc,
Speisekammer , Bad,
Mädchenzimmer n«hsr
Kammer und r«ichli<d .
Zubehör P'.t Vern' i-Zt.
Vre Ŝ Ly Mk. » .
ist bei G . Erb, tm 3.
Stock M erfragen . *

2 schöne
Kiiz .-MWng.

möbl . od . unmöbliert,
mit KÄche sosort oder
später zu vermieten .

Näh . Norkftr. 4. La*.
(15755)

2 1. Zimmer
m . el . Licht u . Koch-
ssaS . an fittflerl . Eihe -
Vtfat od. alleinstrhcnd .* fttäul . z,u vermieten ,' reis 2&M. Nachnmnn

tetanienftr . 63.
(NHSZS81

5 ZiZN - WoWll !!
2. Stock, sofort oder
später W vermieten . *
Weslendstr . 23 , 3 . 2t .

AlweSnm
I

' Nndpsfstrafte 31 , Ecke
m ' Durlacher Allee, schöne

Rais. AlitoanrageM -
dillig jtt vermieten,

« er m, -vair . u, > .rr .
Lör,. Blückerstraste 1«.

iKHtiZSV »
Auf 1. April schöne

sonnige, gut eingeteilte

S Z .-MIIIM
Veranda. Diele . B "d
u . reichlichen Zubehör
(Eisenlobritr.» »n ver -
mtctc « . (15758)

Frau K Tic» .
Alademlestrahe 4«.

Zum 1. April geraum ,
schön« , sonnig« , gut
eingiteilte (15522)
K 3im > Mnuna
Balkon . SJeranbtr nach
®att«n , Badez. , reicht .
Zub .. preisw^ 'u verm .
Näheres Hirschktr . 51.
II . . Telefon 161 .

i ab . Mans it . steiler ,
au ! 1 . Avril W32 ,»
verminen . Zu erfr .
daselbit . vart. <157!« )

Kleinere
4 3im . =2Boljnunp
hell u . luf'tio . im Sei '
tenbaiu , 2 . Zt., preis¬
wert ?u verm . Cff. u .« 3 .963 an di« Bad.
Presse frtl . KauvwoN

Zimmer

SchlodM 10
2 Tr. hoch , sind zwei
gut heizb. . schön möbl. .
irisch hergcr . (fiu el-
zimmcr mit elektrisch.
Licht , v . sos . od . spät.
iireiSwert an bessere
Herren zu vermieten.*

Möbl. 81« » .. 12
Bett ., o . norüberg. z»
vi» . Katdttr . III .

(15539)
Mans. -Zim , möbl .. el .
L ., zu verm . Hirschslr
Nr . 72. part . *

j Zimmer, el . Zeit .®»t « Sbl . Si « m«r . tr- lb. u . SahrstttMu .
JL vermiet r0 f 0 f, fvät zu verm.rfirf« ZZa^ Il ^ tfS . ijsotnt . bis 11 Uhr r>d-

Tch . Mansarde, möbl. . abends n . 6 U. » abl.
bill . zu vermrel . Näh . Erüvrinzenftr. :?1 , IV.
Karlttrabe 13 . Z. St (KH8234 )

_ ( &.&822ö)
Trokes , gut möbliert.

vreisw . »n vermieten.
Leopoldttr . 48 . '4 . St .

(gy 8324V"
© int. möbl. Zimmer

su vermiet . Zirkel 9 .
2 Trepp. , b . Rösch . '
Gnt möbl. Zimmer

an sol . Herrn sos od.
später zu vermieten *
Aorkitrahe tS . ? . Zt.

Oittt möbl. Zimmer
toi . od . spat . , 11 verm .
Zlkademieltr . 89 . 2 . St .

<FH82S3 »
estroft. , leeres Zimmer
pr« :sw . zu vermieten .

Adresse M erfrag , u .
H . SS52 an die Bad .
Presse Snl . SauviPost .
» cntiiJl möbl. Zimm. .
el. L .. heizb . . vreisw .
itt vermiet. IKWISISI)

Wilbelmttr. 7 . II .,
möbl. , sep. Zimmer,
el . L . . sos. zu nervtet .

(SW182S >
Möbl . Zimm. . el . L ..

sep . . an Frl . zu ver ">.
Schiittcvstr . 1» . ü St .

MW1M
Möbl . Zimmer

so ?, od. spät , zu verm.
Wiutcrstr. 4". Hl . , r.

(FW152'')
^ chön bill. Zimm. m.

?. Bett, fof , zu verm.
Marienstr. 8» . IV . . r .

(R-® l ;Sj )
g !nt . möbl trdl Ztm.
el . L . Ztr . d. St . . gut.
S . . f . 18 .« fof . , . vm.
Perrenttr. lk. V . Bd'V

Tmp !. iüng . >>rau find.
sch. Zimmer

unt . Gegeifechng v.
Sausarb . b .einz Dome.«„ ikenffr 6<ln IV ^ aiieur» . u.mit
^lng . tt . H M , 9tifi alt

13. 4 . itoct . z-ad . Pr Fil . HquvtS ,grobes, schon mobl.
^ m86UKinimer

zu vermieden . '
■

!os . W vm . Ganennr.
Ä , II .. Stähe Karlstl .

Zur Silvesterfeier

3 Zlmmer-Wolmnna
an kl . gam (Sofien -
straße ) . 1. April 1SS2
;n vermiet. Qfsert . tt.
gmo an B ad . Presse .

2 ZiM .° WchNUN5
schön « sonn Lag« , fot
od . sp . ;tt vm Bulach
Liveuhardstr 149. I .

Zu Glühwein :
Pfälzer Rotwein Ltr . —.68
Obenngelheiraer Ltr . —.90
Künigsb^cher . Ltr. 1 . IO
Maconnnis . Flasche 1 .20
Südfr . Rotwein . Fl . 1 .40
Bordeaux u . Burgunder .

Weinb . und zu Grog' /» Fi . 4 .50

Zu Punsch :
Arac - n. Rnnv . . l . ' /tFl .
Punseh - Essenz . . I . 8 .80
Burg . Punsch .

Seiner . . . ' 't Fl . 5 .00
Balav .Arac -Versrhn . >l 'i Fl .
Jamaie .Rnm -Vfrsch 14 .80
Schwedenpunsch Fl . 5 . *"0
Kirschwas .ser . Fl . 5.00

Allerfeinste . süße ft
Orangen . 88 "wä

Riesen -Mandarinen
Frische Ananas . Datteln .
Fe gen, lose u. Packungen .

Moderne

>Geräumige, sonnige, moderne, erlesen ans -
gestattete

Fünlzimmer Ulohnung
mit gros,er Wobndicle. Hochparterre, in freier
Lage an der Beienheim « Allee, mit schönem

7 Zim .- WoliNMg
schönftcLagei Riefftahl- „J
strafte, t'ort , Etagenh . schattigen Garten, Zentralheiziiny. Warm.
Ter alle , per 1. April waffer 2 Bädern und reichlichen WlrtsckastS -
,n vermiet. Angeb. it . ! räumen, evtl . auch möbliert, z» vermieten.
A15672 an Bad. Pr. Zu erfragen unter 15593 in der Bad. Presse .

SEKT : ' , Fl . 2 .30 , 3 .60 , 4 .00 , 5 .90 mit Steuer
Kaviar , Gansleber . Schinken , kalter Braten .

Hummer, leb. u . gekocht . .ff . Wurstwaren _
Pikante Fischkonservcn .

Räucheraal . Rauche lach »,
Lpchsbntter . G ^p ^ebriiste .

Salate . Aspic -Türtchen.
Mastgef iigel . Rehe , Nasen , Karpfen

Mein kaltes Büfett ist reichlich ausgestattet
Aufschnitt - u . Schwedenplatten , Salatschüsseln,
Käseplatten.Vorausbestellungen bitte rechtzeitig.

HANS KISSEL
Telefon 188 u . 187 .
Prompter Versand .
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